No. 157. Montags den 7. July 1828. 


Oeſter reich. 


Wien, vom 30. Junl. — Berichte dom 25ſten 
M. geben die erfreuliche Kunde, daß die Krankheit 
r. k. k. Hoheit und Eminenz, des Erzherzogs, Car⸗ 
dinals und Erzbiſchofes zu Olmütz, Rudolph, glücklich 
gehoben, und die vollkommene Reconvalescenz einge⸗ 
treten ſey. 


d. 


Prag, vom 26. Junk. — Obwohl im v. J. be⸗ 
reits das warnende Beiſpiel gegeben ward, daß ein 
Brandleger kraft eines ſtanbrechtlichen Urtheils gleich 
nach geſchehener That mit dem Strange an dem Orte 
des begangenen Verbrechens gerichtet worden iſt, ſo 
hat deſſenungeachtet der Invalide, Ignaz Kuderna, 
den Verſuch einer Brandlegung auf der Herrſchaft 
Brandeis, in dem Dorfe Hlawenetz, Kaurzimer 
Kreiſes, gewagt. Der Gubernialrath dieſes Kreiſes, 
Graf v. Lützow, fand ſich bewogen, das Standrecht 
aus dem Mittel des Kriminalgerichts der K. K. 
Hauptſtabt Prag zu berufen. Dieſes begann das Ver⸗ 
fahren am 20. Juni d. J., und es wurde ſonach 
rechtlich bewieſen, daß Ignaz Kuderna eine brennende 
Lunte in die Scheuer mit dem Vorſatz geſteckt batte, 
Damit dieſes Gebäude verbrenne, weil ihm die Eigen 
thaͤmerin die Verabreichung eines Almoſens verweis 
Gere Mb diefe Verweigerung ihn geſchmerzt hat. Das 
Standrecht erkannte ſodann nach dollkommener Her⸗ 
ſtellung diefes Vewelſes am 22, Juni d. J., daß Igs 
naz Kuderna des Verbrechens der Brandlegung ſchul⸗ 
dig, durch Hinrichtung mit dem Strange zu beſtrafen 
ſeh. Diefes Urthell wurde dem J. Kuderna ohne Verzug 
kund gemacht, u. nach Ablauf der ihm zur Vorbereitung 
zum Tode gefeglich gewährten Friſt von zwei Stunden, 
durch deſſen Hinrichtung auf einem freien Platze vor 
8 Hlawenetz noch an demſelben Abend voll⸗ 

ogen. 


Deut ſchlan d. 


Muͤnchen. Wie es allgemein heißt, ſteht dem 
Kriegsminiſterium eine Veraͤnderung in der Perſon 
ſeines Vorſtandes bevor, da der allberehrte Kriegs⸗ 
miniſter, Hr. Generallieutenant von Maillot Excel., 
wegen anhaltender Kraͤnklichkelt in Quieszenz treten 
duͤrfte. Die Geruͤchte uͤber die Ernennung ſeines 
Nachfolgers find noch zu unzuverlaͤßig, um hier Platz 
finden zu koͤnnen. — Durch ein am 27. Juni in der 
Kammer der Abgeordneten verlefenes allerhoͤchſtes 
Reſcript iſt die Dauer der Staͤnde⸗Verſammlung bis 
Mitte Jult verlaͤngert. a 

Nürnberg. Lord Heitesbury (Sir W. A'Court), 
Koͤnigl. Großbrit. Botſchafter am Kaiſerl. Ruffifchen 
Hofe, iſt am 28. Juni auf der Reiſe von London über 
8 5 nach dem Ruſſiſchen Hauptquartier hier durch⸗ 
paſſirt. ; 

Ingolſtadt. Am 24. Juni Mittags 1 Uhr kam 
von Augsburg die Pontonier⸗Compagnie Fe dem 
Kommando des Herrn Hauptmanns Klier hier an, 
wurde einquartirt, und bezieht die Frauenkaſerne. 
Die Pontons, auf 20 Schiffen, ſchwammen die Do⸗ 
nau hinab, und wurden von der Bruͤcke herab durch 
die Regimentsmuſik empfangen. Man wird nun un⸗ 
verzuͤglich eine Schiffbruͤcke am oͤſtlichen Ende der 
Stadt uͤber die Donau ſchlagen, um den Stein⸗ und 
Holztransport zu Lande zu erleichtern. Be 

Hamburg. Am x. Juli Morgens IF der erſte 
diesjährige Emdener Herings+ Jäger, Ostfriesland, 
Schiffer Pollmann, mit 36 Tonnen neuen Hering aus 
der Norbſee hier angekommen. 


Feankreich. 


Paris, vom 26. Jun. — Die vorgefttige Stzunz der 
Pairskammer eröffnete der Herzog v. Luxemburg mit einer 


welch 


7 
* 


Lobrede auf den am 9. April d. J. verſtorbenen Vicomte 
5. Agoulk. Demnächſt wurden die Berathungen uͤber den 
Wahlliſten⸗Geſetzentwurf wieder aufgenommen und es ließen 
ſich im Laufe derſelben noch der Marquis v. Malleville, der 
Graf Molé, der Graf v. St. Roman, der Vicomte Dudou⸗ 
chage, der Vleomte Lains, der Graf v. Peyronnet und der 
Miniſter des Innern Aber den rsten Artikel, i 
gut über. den roten Artikel, und der Graf v. Tocqueoille, 
er Graf v. Argout, der Marquis v. Raigecourt, der Herzog 
v. Escals, der Graf v. Villele und der Miniſter des Innern 
über den zıften Artikel vernehmen. Als hierauf über das 
ganze Geſetz rn wurde, ward daſſe de Cie bereits 
vorgeſtern erwähnt) mit einer Mehrheit von 76 Stimmen 
(159 gegen 83) angenommen. 2 
In der vorgeſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer wurden 
die Berathungen über den Nechnungs⸗Abſchluß fuͤr das Jahr 
1826 fortgeſetzt. Der Gen. Sebaſtiani hielt eine improviſirte Rede, 
worin er ſich über, die fünf auptverwaltungen des Kriegs 
miniſteriums ausließ, namlich über die Pulver“ und Salpeter“ 
ſabrieation, die Verfertigung der Waffen, die Hospitäler, 
ie Lebensmittel und die J Hinſichtlich des Salpeters 
glaubte der Redner, daß man ſich dieſen Artikel durch den 
Nen viel wohlfeiler und beſſer wurde verſchaffen 
unen, als durch das Monopol der Megie; überhaupt erhob 
derſelbe ſich gegen das Syſtem der Regieen und Monopole, 
und war der Meynung, daß die Regierung bei Zulaſſung der 
offentlichen Concurren überall beſſer fahren würde; in. Be 
treff der Waffen verlangte er die Einführung der Pereuſſions⸗ 
Flinten und behauptete, daß diejenige Nation, die ſich dieſer 
ewehre zuerſt im Kriege bedienen würde, einen unermeß⸗ 
lichen Vortheil Aber ihre Feinde haben müßte. Der General 
Lafont nahm ſich der Gewehre nach ihrer gegenwärtigen Be⸗ 
ſchaffenheit an, und machte ſich anheiſchig, falls man ihm 
nicht glauben ſollte, zur Probe ein Gewehr nach der alten 
Form und ein verbeſſertes Gewehr mit auf die Nednerbuhne 
zu bringen. Dieſes nerbieten erregte großes Gelächter. Hr. 
v. St. Aignan vertheidigte das Syſtem der Regieen, welches 
die Regierung nur nach der reiflichſten Ueberlegung und nach 
einet langen Erfahrung angenommen habe. Die allgemeine 
Diseuffion wurde hierauf geſchloſſen. 8 
wurde erſt Hr. Mousnier⸗ 


kel des Geſetzentwurfs begannen. Na 
für das Etats⸗Jahr 1826 ausgeſetzt 
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und zweitens, weil die Annahme beſſelben ſchon infsfern ber 


der Herzog De⸗ 


ſey 


Bevor indeſſen der Be⸗ 


wollenen Mantel 


denklich ſeyn möchte, als die Bemerkungen des Nechnu 

bofes ſich oftmals ihrer Natur nach zur Offentlichkeit nich 
eianeten. Nich tsdeſtoweniger unterſtäczte Hr. Salverte das 
Anendement des Hrn. Bianon und beſtritt die eben aufge⸗ 
ſtellten beiden Anſichten des Hru. Beequey, wogegen Hr. 
Bourdeau, ebenfalls Fönigl, Commiſſarius, der Mennung 
war, daß die Kaumer das Recht nicht habe, noch aus fuhr⸗ 
lichere Mittheilungen als die bisherigen über einen Gegens 
ſtand zu verlangen, welcher lediglich die Verwaltung augehe. 
Noch traten der Marquis v. Chauvelin und Hr. Alexander 


Porier zu Gunſten des Amendements des Hrn. Bignon auf; 


als indeſſen darüber. abgeſtimmt wurde, fand daſſelbe 

etwa so oder 60 Mitgliedern der linken Seite 5 bes Tinten 
Centrums Unterſtuͤtzung, ſo daß es mit ſtarker Stimmen 
mehrheit verworſen wurde. Die Verſammluna ſchritt hierauf 
zur Abſtimmung über den ganzen Geſetzentwurf und uahm 
denſelben mit 230 gegen 36 Stimmen an. 


Der Cour. trangais will wiſſen, daß der am 23flen 


hier eingetroffene erſte Legations⸗Secretair bei der 


dieſſeitigen Geſandtſchaft in Liſſabon, Graf von Vau⸗ 
dreuil, welcher die Reiſe zu Waſſer in 51 Tagen zu⸗ 
ruͤckgelegt hat, der Regierung die Nachricht uͤberbracht 
habe, daß der Infant Dom Miguel am 27ſten zum 
abſoluten Könige ausgerufen werden ſollte. 


Nach dem, was am 23ften in der Deputirten⸗Kam⸗ 


mer zwiſchen dem See⸗Miniſter und Herrn Syrieys 


de Mahrinhac vorgefallen iſt, giebt das Journal du 


Commerce dieſem General-Director im Miniſterium 


des Innern den Rath ſeine Abdankung einzureichen; 


ein Mann von foldyen Gruudfäsen, meint daſſt 
unter einem Miniſterium — in — Dr 
Stelle, welches die Abſicht verkuͤndigt habe, ſich der 
Öffentlichen Meinung eng anſchließen zu wollen. 5 
Der griechiſche Oberſt Laſſanes, erſter Adjutant des 
verſtordenen Fuͤrſten Alexander Ppſilanti, iſt am 22ften 
Juni aus oͤſterreichiſcher Gefangenſchaft, die er meh⸗ 
dere Jahre mit dem Fuͤrſten theilte, bier angekommen. 
Jener Offizier kebrt über Paris nach Griechenland zus 


rück. Erſt 4 Monate nach des Fuͤrſten Tod f 
izm erlaubt, ſich nach München zu wenden; bei feiner 


Ankunft in Baiern, wo er vom König huldvoll aufs 
genommen wurde, war er ganz frei. 5 

In dem Etabliſſement Neu-Tivoli dat vorgeſtern 
Abendiein Andalufier, Namens Martinez, 45 Jahr 
alt, eine Probe der Unverbrennlichkeit abgelegt. Ein 


r cylindriſch gebauter Ofen war 4 St. lang ſtark geheitzt 


worden, 10 Minuten nach 8 Uhr ſah man den 8 
nier, in rothwollenen Beinkleidern und einem 1358 
den Kopf in einen großen Stroh⸗ 
in den Ofen ſteigen, wo er 14 Minuten 


hut geſteckt, in! j 
Hitze von 40 bis so Graden auf einer 


lang in einer 
Fußbank ſaß. Wa 
fang er ein ſpaniſches kied. Als er aus dem Ofen 
herauskam, ging fein Puls 134 mal in der Minute, 
d. h. 62 mal mehr als beim Einſteigen. Der Ofen 
ward aufs neue geheizt, und um 2 auf 9 Uhr ging der 
Unverbrennliche zum zweitenmale in den Ofen, aß das 
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Während neben ihm ein Hähnchen briet, 
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Hähnchen und leerte eine Flaſche Wein auf die Ges 
ſandheit der Zuſchauer. In dem obern The des Ofens, 
u dem er diesmal 7 Minuten verblieb, war die Hitze 
110 Reaumür. Sein Puls ſchlug 176 mal in der 

Inute, Bald darauf machte er den dritten und letz⸗ 
ten Verſuch; man ſchob ihn auf ein Brett, worauf 
Lichte lagen, in den Ofen und ſchloß hinter ihm zu. 
Nach 5 Minuten ward er herausgeholt. Die Lichte 
waren geſchmolzen, der Puls ging 200 mal, und der 
Kuͤnſtler ſtuͤrzte ſich ſogleich in ein kaltes Bad. Nach 
— war er vollig munter und geſund auf den 

einen. Ein allgemeines Bravo empfing ihn beim 
Aussteigen. Mebrere Aerzte, die zugegen waren, 
wollen ihre Bemerkungen über dieſe Berfuche her⸗ 


ausgeben. 
S d ante. 


St. Sebaſtlan, 
tan, vom 19. Juni. — Der Koͤnl 
rag auf feiner Reife eine große Menge Eee, 
2 aus der Fremde, wle aus Madrit. Geſtern 
f 0 bat der General⸗Capitain von Guipuzcoa Bez’ 
5 N alle ehe Truppen, dle in der 
N en, ungefaͤumt nach 
TR alone — laſſen. 2755 Aa une 
adrit, vom 16. Junl. — Acht I 
Infanterie, zwei Regimenter re he 8 
viele Regimenter Artillerie ſind beſtimmt, die Stellun⸗ 
gen einzunehmen, welche im vergangenen Jahre die 
gbfervations-Armee Inne hatte. Der Kriegsminiſter 
10 as in große Verlegenheit gerathen, nament⸗ 
1 a die ktferanten des Pulvers und der Munition, 
2 man feine Zahlungen geleiſtet, ſich genoͤthigt 
2 Ban baben, ihre Arbeiten einzuftellen und bet dem 
8 eingekommen ſind. Dieſer dat daher 
Freiwill agen, die zur Bekleidung der rohaliſtiſchen 
all * ausgeſetzten Fonds und die für die auf 
— 5 efindlichen Offiziere, zu den dringendsten 
er * en zu verwenden. — Das gte hier in Garni⸗ 
— masse ger Regiment dat Befehl erhalten, ſich 
N zu halten; es fol nach Ctudad 
em Journal du Commerce ufolge ſoll ſich in 
Sant der Portugiefifchen Auslese bel eine Mei⸗ 
ger 8 „Verſchledenheit unter den Spaniſchen Mini⸗ 
bag 3 baben. Herr Calomarde verlangte, 
lädt £ in Spanien befindlichen Portugiefifhen 
nern tier? ihrer Heimath entlaſſe; einige feiner 
Zurcht, fh Gn ſich aber dieſem Antrage, aus 
ſich gegen England zu compromittiren. 
eirfab ent en g a l. 
fabon, dom 14. Junl.— | 
Dople wurde geſtern Abends fpät eg 5 er 
fangener in die Stadt gebracht und kam in einem 
Wagen unter Bedeckung an. Die Wuth des Poͤbels 


gegen ihn war ſehr groß, und er entging kaum dem 
Schickſal, von einem Geiſtlichen erſtochen zu werden, 
der fein Meſſer zog, um das Leben eines Mannes zu 
beendigen, dem dieſes Land verpflichtet iſt, ſowohl 
feiner. Tapferkeit in dem Kriege der Halbinſel wegen, 
als wegen mehrerer Verbeſſerungen der Landſtraßen 
und Öffentlicher Befoͤrderungsmittel. Dleſen Morgen 
wurde er in einen der Kerker, Segredo genannt, 
gebracht; ein Bebaͤltniß von 1a bis 16 Fuß. In dem 
oberſten Theile der Mauer befindet ſich eine Oeffnung 
von 12 Zoll im Durchmeſſer, um Luft und Licht ein⸗ 
zulaſſen. In dieſem fuͤrchterlichen Behaͤltniſſe darf 
den Gefangenen Niemand ſprechen, und ſelne Nah⸗ 
rung, die ihm durch eine in der Thuͤre befindliche 
Oeffnung gereicht wird, muß er mit den Fingern zer⸗ 
ſtuͤckeln. In ſolchen Behältern bewahrt man Men⸗ 
ſchen 2, 3 bis 4 Monate in der heißeften Jahreszeit, 
wo Ungeziefer und Schmutz ſich beſtaͤndig vermehren. 
Der brittiſche General. Conful hat ihn, wie man ſagt, 
mittelſt einer Note an den Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten reclamirt, aber man wird gewiß alle 
Mittel ergreifen, feine Entlaffung zu verz 3 
gar zu hintertreiben. Die einſichtsvolle Thaͤtigkeit 
des ſardiniſchen Conſuls hat die Freilaſſung des 
M. Caviglioli bewirkt. Alle aus polltiſchen Gründen 
verhafteten Perſonen find aͤußerſt erſchrocken geweſen, 
als fie in der letzten Nacht vernahmen, daß 2 Regi⸗ 
menter Infanterie und Cavallerie vor dem Gefängnüffe 
aufgeſtellt ſeyen, um mehrere Verhaftungen nach den 
Strand⸗Boͤten auf dem Tajo abzufuͤhren, wo ihre 
Leiden unbeſchreiblich groß ſind, da ſie von ihren 
Freunden auf keine Weſſe unterſtuͤtzt werden koͤnnen, 
und vor Hunger und Elend umkommen müffen, was 
ſtuͤndlich auch das Schickſal der unglücklichen fpante 
ſchen Flüchtlinge iſt, welche von Caſeges und Abrantes 
in eines jener furchtbaren Waſſer⸗Gefaͤngniſſe gebracht 
wurden. Die Anzahl der Gefangenen iſt niche im 
Abnehmen; dle Gefaͤngniſſe und Kerker ſind voll von 
Menſchen, um zu beweiſen, daß Dom Miguel I. Koͤ⸗ 
nig von Portugal iſt, und von Rechtswegen ſeyn 
muß. Seine Parthei faͤhrt ununterbrochen fort, 
Truppen von Liffebon aus zu ſchicken. Jeden Tag 
hoͤrt man von neuen Regimentern, die das Land durch⸗ 
ziehen. Das igte Infanterie⸗Regiment, eines der 
auserwaͤhlten, welches heute Morgen abmarſchiren 
ſollte, iſt, dem Vernedmen nach, bis morgen fruͤh 
zuruͤckgebalten, um ſodann mit dem aten Gavalleries 
Regimente zugleich abzugehen. Es find aus den zwei 
Regimentern der Miliz von Liſſabon von den Solda⸗ 
ten, denen man geſtern aufgab ſich als Hreiwillige 
dem Dienſte des Dom Miguel zu weihen, nur 110 
übergegangen. Die andern erklärten Ihre Bereitwil⸗ 
ligkeit ihren alten Offizleren zu folgen; aber Dom 
Miguel konnte kein Vertrauen auf fie haben, die fruher 
unter einer freien Regierung gedient hatten. 


— 


Die von Dom Miguel erwaͤhlten Cortes werden ſich 


am naͤchſten Dienſtag verſammeln, und wird dadurch 
die Frage uͤber das fernere Verbleiben fremder Ge⸗ 
ſandten entſchieden werden. Man erwartet allgemein, 
daß F. Lamb den Tajo bald verlaſſen werde. 


der Cortes vor Freitag ſtatt haben werde. 


In Alemtejo gehen die Verhaftungen wie in Liſſabon 
hmt ſich, ſeine 


fort, und Dom Miguels Parthei ru 
Feinde zu unterdruͤcken. Dem Miguel hat einigen 
Perſonen Urlaub gegeben, auf vier bis ſechs Monate 
5 und dieſelben nach zwei Tagen verhaften 
aſſen. I 

Ein mit der „Luſitania“ in Liverpool angelangter 
Brief aus Porto dom 9. Juni meldet: „Wir befinden 
uns fortwährend außer aller Communication mit Lifs 
ſabon. Die Truppen, welche ſich für. unſere Sache 
erklaͤrt haben, ſtehen theils zu Coimbra theils zu Con⸗ 
deixa. Alles ſcheint anzudeuten, daß es binnen 14 
Tagen zwiſchen den Liberalen und Dom Miguel's 
Parthei zu einer Schlacht kommen werde. Der Aus⸗ 
gang wird ohne Zweifel die jetzige Frage entſcheiden. 
Ich habe die Ueberzeugung, daß der Erfolg fuͤr uns 
ſeyn werde, da der Enthuſtasmus auf unſerer Seite 
groß iſt, während unſere Gegner muthlos find.“ 
Spätere Briefe vom 10. d. melden, daß die Conſtitutlo⸗ 
nellen am sten d. zwiſchen Pombal und Leira, auf die 
Truppen des Dom Miguel geſtoßen, und die etzteren 
gezwungen haben, ſich mit dem Verluſt von 2 Stuͤck 
Geſchuͤtz nach Leira zuruͤckzuziehen. Die conſtitutio⸗ 
nelle Macht, welche ſchon nach Liſſabon vorruͤckt, ſoll 
ſich auf ungefähr 6ooo Mann belaufen. Man hat 
Grund zu glauben, daß dieſe Angelegenheit ſich noch 
einige Zeit hinziehen werde; doch werde das Reſultat, 
wie man zuverſichtlich hofft, die voͤllige Wiederher⸗ 


ſtellung der Autoritaͤt des Dom Pedro und der Ver⸗ 


faſſung ſeyn. 

Porto iſt in einem ſehr ruhigen Zuſtande, da die 
proviforifche Junta die Geſchaͤfte der Reglerung mit 
aller Regelmaͤßigkeit einer laͤngſt beſtehenden Behoͤrde 
ve rwaſtet. f RL 
Am zten d. M. erfuhr man von 4 Miliz⸗Regimen⸗ 
tern, naͤmlich denen zu Thomar und Soure und von 
zweien, die mehr in der Naͤhe von Liſſabon ſtehen, 
daß fie ſich unter Waffen geſtellt und in Marſch ges 
ſetzt haben, ſich mit der Abtheilung conſtltutioneller 
Truppen zu Coimbra zu vereinigen, und daß das 
Regiment von Soure die dortige Öffentliche Kaffe mit 
ſich genommen habe. Er 

Aus dem Kriegs⸗Miniſterium. Nach einer Depes 
ſche vom Oberſt Francisco de Gama Lobo an die pro⸗ 
viſoriſche Junta, die beauftragt iſt, die legitime Au⸗ 
toritaͤt des Könige Dom Pedro I V. zu erhalten, ha⸗ 
ben wir die Freude, hiermit bekannt zu machen, daß 


— 


Einige 
zweifeln dagegen: ob überhaupt die Verſammlung 


erwähnt die beſondere Tapferfele von dreißige 

dem dritten Bataillon Dom Pedro's, — —— 
willige von Villa nova de Gaya ſind und in dieſem 
Gefechte 5 4 12 en 

s ißt, nfant wolle ein Regiment von Ne⸗ 
gern errichten, die ktaͤglich 3 Groſchen und 1 reg 
bekommen ſollen. 
Kloſter in Condeixa, 


haben, in Brand geſteckt haben. Dom Miguel hae 

Pulver und Kugeln nach dem Schloß S. Jorge 99255 

55 . e Stadt, n 
nicht hielte, zu beſchießen. Die Kirche 

gegen die Rebellen dauern fort Hanit es 7 
Der ehrwuͤrdige Mello Breyner, ehemaliger Ge⸗ 

fandter zu Paris, den man, wie bereits gemeldet, 


als er das Theater verlaffen wollte, arretirte, iſt iu 


feinem Kerker, entweder durch Gift oder du 
5 . er nad wech ſchlecher 
Der Messager des Chambres giebt folgende Nl 
zuͤge aus Privatbriefen von Porto: ai 1225 he 
teries-Regiment in Almeida hat fich für Dom Pedro 
erklaͤrt und bleibt dort, um die Waffen und Munis 
tions⸗Vorraͤthe zu beſchuͤtzen. Da dieſelben bedeutend 
ſind, und ſich in dieſer Stadt Waffen fuͤr 8000 Mann 
befinden, ſo iſt dieſer Zuwachs wichtig. Das Regi⸗ 
ment beſteht aus 800 Mann. Die Conſtitutlonellen 
haben: in allen Scharmützeln, die im Norden vorge⸗ 
fallen find, geflegt, und Ueberlaͤufer von Liſfabon und 
der Umgegend treffen alle Augenblicke bei der Abant⸗ 
Garde im Suͤden ein, die der alte Oberſt des roten 
Regiments, Vasconcelos, befehligne. 


E ng 1 3 d. 


London, vom 26. Jany. — In der Sitzung d er, 
hauſes vom azjten- 10 Graf Grosvenor Ein Site 
gegen die Neger Sclaverei in Weſtindien ein. Er ſprach bei 
dieſer Gelegenheit folgendermaßen: Ich ſehe mich genöthigt 
über dieſen Punkt dem edeln Herzoge (dem Herzoge v. Wel⸗ 
lington) einige Fragen zu thun. Ich will keinesweges eine 
ganze Klaſſe von Individuen in . anklagen, four 
dern wenn ich etwas angreife, 10 iſt es das Syſtem alen. 
Ein ſolches Sclaverel⸗Spſtem, mie Mir in unſeren Weſtindi⸗ 
chen Colonien beobachten kann nicht ohne großen Druck be⸗ 
ehen. Vom Jahre 1807, mo dem Sclaven handel ein Ende 
gemacht wurde, bis 1822, iſt wenig öder nichts gethan wor 
den, um die Lage der Selaven zu verbeſſern. Vor 5 Jab⸗ 
ren wurde die Regierung von allen Seiten her mit Bitten 
beſtuͤrmt, daß e nic de und ein ausgezeichneter Mini⸗ 
RM welcher jetzt nicht mehr am Leben iſt, ſchlug damals 
einer großen Ehre eine Reihe von Neſolutionen vor, wel⸗ 
Hauſe des Parloments angenommen würden 

Nachher geſchah gar nichts mehr in Betkeff diefes Gegenſtan⸗ 
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nicht einmal durch ihre Arbeit die Krieges, welcher gam Europa verwuͤſtete. Wahrend feiner 
er eh len, En — 5 77 70 Dion erhielten vie e brittiſche Unterthanen Forderungen gegen 
kann nichts als eine gewaltthätige Frankreich. Durch den Vertrag von Paris im May 1824 
5 Joch ze hen, Die Selaven ſollten wenig, warde feſtgeſtellt, daß das genannte Koͤnigreich die zur Be⸗ 
ius einen Theil der Exndte für ſich behalten um ihre Frei, friedigung jener Auſpeüche beſtimmten Summen einer eigens 
dami m zu können. Einige widerſetzten ſich allen dafür niedergefetzten Commiſſton auszahlen ſollte. Die Com⸗ 
aaßregeln, indem ſie meinen, die zu miſſaire begannen ihre Liquidations⸗Unterſuchungen, und ham 
eien Bauern gemachten Selaven würden nicht mehr arbei- delten ohne Zweifel als rechtliche Maͤnner. Jufaͤllig wurde 
ud das Land auf dieſe Weiſe unbebaut bleiben. Indeſ, im ſechſten Jahre der jetzigen Regierung eine Acte erlaſſen, 
M olchen welche die Commiſſaire der Walder und Forſten ermaͤchtigte, 
, \ Von der ung des Selavenhan⸗ die Erbeinkünfte der Krone für gewiſſe Ztbecke zu verwenden. 
dels wurde auch behauptet, die Zuckerpflanzungen würden ein, Nach der Acte des vierten Jahres des jetzigen Königs hätten 
5 Pitt mußte iu verwickelten Rechnungen ſchreiten, dieſelben dem Conſolidations⸗ Fond gewidmet werden müffen, 
egentheif zu beweiſen. Glücklicherweise find feine allein da gerade der Buckinaham⸗Pallaſt im Bau begriffen 
Vorausſagungen eingetroffen. Wenn die Selaverel fortbes war, fo ſollten die Commiſſaire mit Hintauſezung des ers 
ielöſe Verbeſſerung, Feine Erhöhung waͤhnten Fonds zum Neubau dieſes Pallaſtes jährlich 70,000 Pf. 
Statt finden; denn wenn fie durch diefe zu hergeben. Dürfen nun aber die Miniſter, wenn legend eine 
G, der ganzen Schrecklichkeit ihres Zus überfchüffige Geldſumme vorhanden iſt, dieſelbe aus a 
zur, Wuch und Cup u fie entweder verzweifeln, oder ih Machtvollfommenheit zur Ausführung irgend eines ‚Planes 
ebein erſog erſtens, tung gereizt fühlen. Ich frage den 1 


beſtimmen, beſonders während das darüber zu urthei 
was die Abſicht der Regierung in Be, fügte Parlament verſammelt iſt? Nein! Auch würde durch 
eee ‚engen Colonieen iſt, le: ſic der ihnen auen bie Auftage beim Parlamente die Sache nicht um eine Woche 
de ſich di Maaßregel widerſegen z ferner „in welchem Zuftans verzögert worden feyn, Choͤrt! hört!) da es gewiß fogleich 
venhand 4 Jemiſchte Commiſſton zur Unterdrückung des Selas feine Zustimmung gegeben haben würde. Mein fehr ehren: 
a bc del befindet, und welche Fortſchritte fie gemacht hat; wertber Freund, der damalige Ober⸗Commiſſair der Wälder 
lich, ob eiwas für die Verbeſſerug der Selavenbevolke und Forſten, befand ſich, als man die gedachte jährliche Geld⸗ 
zung in den Colonieen geſchehen iſt? Hierauf antwortete der zahlung von ihm forderte, in einer ſehr übeln Lage, denn er 
erſog von Wellington in folgender Art: Ich kann Ihnen, hatte keinen Schilling in der Taſche (Gelächter); wäre mir 
Ablofde, verſichern, daß die Regierung St. Mai. ſich von das paſſirt, ſo wuͤrde ich mich Kahn in schlechten Umſtau⸗ 
jeher beſßrebt hat, die Kefolutiouen beider Bäufen des Parla- den befunden haben. (Gelächter; hört! hört!) Man 93 55 
ments uͤber 85177 „Gegenſtand zur Ausführung zu bringen! deshalb an den Ober⸗Commiſſair der Liquldattous Unter uchun⸗ 
daß ſie aber alle Anordnungen auf eine ſolche Art getroffen gen und ließ ihn fragen, ob er keine überflüffigen Gelder in 
ö bat, daß zugleich die Ruhe und der Friede jener fuͤr uns Händen habe. Bei dieſer Sendung waren auch Lord Liver⸗ 
ſo werthvollen Kölonfeen dabei beruͤckſichtigt worden find, pool, Lord Goderich und Hr. Canning betheiligt. „Ich 
Hört, hört!) und daß wir nicht etwa den Intereſfen der- glaube,“ antwortete er, „ich habe 300,000 Pfb., von denen 
Segen Spdividuen in nahe treten, deren Eigeſchum in jenen 250,000 zu Eurer Verfiigung ehen. „Out — ward dare 
Bezirken liegt. Hört, hört ) Ich kann den edeln Grafenſbe⸗ erwiedert — wir wollen fie gebrauchen.“ Gelächter). Zuer 
nachtichtigen, daß in jeder von den betreffenden Colonien zur ſollten nur 100,00 Pfd. geliefert werden; das Geld ward am 
Erleichterung der Sklavenbevoͤlkerung, wenigſtens den Grund, 10. März 1826 abgegeben, aber am zoſten erſt der Revers 
ſatzen nach, etwas gefchehen ift,. Was den Selavenhandel Darüber ausgestellt. (Hört! hört!) Außerdem fand man es 
fel elangt, B ich leider geſtehen, daß er, Trotz der mit fur gut, diefe Summen in eine Anleihe zu verwandeln, uad 
e us 1 Feemacht alg ſchloſſenen Verträge, bis jetzt noch nicht deshalb wurde in den Schatzkammer⸗Büchern angemerkt, das 
fort hört hal, und in einer beklagenswerthen Ausdehnung Geld ſey auf Zinſen geliehen. Wer wurde aber etwas davon 
ag to , Dies Beiſpiel zeigt uns, wie schwierig es if, Als erfahren haben, wenn es nicht durch großen Zufall aus Licht 
ne en auf einmal zu bewirken. Die Adjudis gekommen wäre? (Hort! hören) Es war eine privative, 
batienshoͤfe, welche für diefen Gegenſtand confitwirt find, ha- verborgene, abſichtlich verheimlichte Anleihe. S9 hoͤrt h 
ben die größefe Thaͤtigkeit gezeigt. Nach Sierra Leona find Der fehr ehrenwerthe Herr auf der anderen et Se Her⸗ 
Eebufs der Adiudiegtion ſchon mehr als 100 Fahrzeuge ge- kles) mag immerhin lachen; für. nei giebts hierbei nichts 
Fol heee n Anzahl derſelben condemnirt 10 Aa Ti Na her, eine ſoiche Aulahe Na 
. en ; | ihei un 9 * ON 1 } 5 
ie Ausgaben N ai dat kahn uten eee ih die Commiſſion für die Wälder und Forſten ein Recht hatte, 
bange Zeit hindurch nur auf 16,00 Pfund jährlich. Auf der ſich darauf einzulaſſen. Ich antworte ar Beides, meiner 
el Jamaika hat die geſetzgebende Verfammlüng verfügt, vollen Ueberzeugung nach, mit nein! Hört! hört!) Mein 
ah auch auch farbige Perſonen zu gewiſſen Aemtern gelangen Antrag ist folgender: „Es geht aus den dem Hauſe vorge⸗ 
beinen und außerdem giebt es viele auf ſolche Individuen legten Documenten und Papieren hervor, daß die Tommiſſion 
nn glühen Gejene, welche denſelben⸗alle mögliche Freiheiten für die Liquidation der Anfprüche britttifcher Uuterthauen 
Seh ee len zugeſtehen. Hiernach glaube ich auf alle von gegen die fransöfifche Regierung zu verſchiedenen Zeiten und 


a rafen beruͤ ; ohne das Parlament zu befragen der Eommiſſion für die 
Nadel R die Walder und Forſten auf Befehl der Lords der Schatzkammer 
rei eingerei 4 


Or. M. A. folgende A u hat: am 8 4 H 
R f ; aufzuſtellen 10% Pfd.; am 8. Februar 1827: 35,000 9 
im Begriff bin, braucht Pier kene e den Marz 1827: 100,000 Pfd.; am 30. Juny 1827: 15,000, zu⸗ 
Orundſacz, daß die Nepräfentanten des Volks ein Kecht ba⸗ lie named dz chen Terer dem Zee, ds 
der öffentlichen Gelder zu wachen, in die Anwendung von überffuͤſſigen Geldern zu Zwecken, die 
er Schatzkammer zufließen mo Pcht vom Parlamente genehmigt find, eine Verletzung der 
der Rechte des Parlamente, Mirritegien deſſelben und eine üble Verwaltung der Staates 
ſſen Zuſtimmung des oͤffent- Gelder in ſich ſchließt. (Hort! cen Hr. Herries 
1 5 bels fe dies verübte, war meynte, wenn die angegebenen Thatſachen wahr 550 fo 
fie einer Vernachläſſigung, einer fraffaͤligen Verna laͤftgung befände ſich der Character der Lords Liverpool und Goderich 
ibrer Pflicht ſchuldig. Wir alle erinnern uns des ſchrecklichen und der des Hrü. Canning in großer Gefahr, da alle dieſe 
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an der in Rede ſtehenden Angelegenheit Theil genommen haͤt ⸗ 
ten; jedoch glaubte er 8 ſeine Angaben die Miniſter von 
aller Schuld reinigen zu konnen. Erſtens fen das genannte 
Geld erſt am s. April verabfolgt worden, obgleich es ſchon 
ſeit dem 10. März in der Berechnung geſtander habe. (Hort! 
hoͤrt!) Ferner hätten mehrere Rechtsgelehrte verſichert, und 
das mit Recht, daß das Parlament felbit durch eine vorher, 
gehende Bill der Schatzkammer erlaubt hätte, über die, von 
ihr verwendeten Gelder zu verfügen. Der Beſtand der in 
den Händen der Liguidations⸗Commiſſton befindlichen Sum⸗ 
men habe 500,000 Pfd. betragen. Die für richtig befundenen 
Anſpruͤche brittiſcher Unterthanen gan Frankreich hatten fich 
nur auf 200,000 Pfb. belaufen. Nach einer Andeutung des 
Lord Londonderry ſeyen alſo für die Schatzkammer 300,000 Pf. 
übrig geblieben, welche ihr erlaubt geweſen ware, für öffent, 
liche Zwecke zu verwenden. (Hoͤrt! hört! hört!) Zu dieſen 
ſey es denn auch verwendet worden, und alle bei der Sache 
ee ſtaͤnden daher als gerechtfertigt da. Das Ver⸗ 
ahren ſey den See der Verfaſſung und den Rechten 
Parlaments gemaß geweſen. Hr. Taylor ermahnte das 
Haus noch einmal, feiner Würde, feinen Pri.iiegien nichts zu 
vergeben. Man ſchritt darauf zur Abſtimmung und die Mor 
tion wurde mit einer Majoritat von 79 Stimmen verworfen. 


Die Miniſter haben, wie ein Morgenblatt ſagt, in 
Uebereinſtimmung mit der Franzoͤſiſchen Regierung 
beſchloſſen, Hrn. Stratford⸗Canning nach Griechen⸗ 
land zu ſenden, um die Frage wegen der Unabhaͤn⸗ 
gigkeit der Griechen zu einer baldigen Beendigung zu 
bringen. Hr. Canning wird in wenigen Tagen von 
hier abgehen. 

Der Graf von Affeca iſt als Geſandter Dom Mis 
guel's hier angekommen. Man hat ihm indeß be⸗ 
merklich gemacht, daß unter den jetzigen Umftänden 
weder mit ihm noch mit ſeinem Herrn irgend eine Ver⸗ 
bindung angeknuͤpft werden koͤnnte. 

Das Bombenſchiff „Terror“, welches am rıten 
Liſſabon verließ, iſt am 21. zu Plymouth elngetroffen. 
Es bringt 18 vornehme Portugieſen mit, welche den 
Kerkern in der Hauptſtadt ihres Vaterlandes entgan⸗ 

en ſind. Unter ihnen befindet ſich der Graf von 
nhay, Sprecher der Pairs⸗Kammer, und die Ge⸗ 
nerale Grafen Alba und Dom Carlos. Sie werden 
mit der naͤchſten Gelegenheit nach Porto gehen, um 
zu den Conſtitutionellen zu ſtoßen. Merkwürdig iſt 
es, daß noch kein Prieſter nach England geflohen iſt. 

Das Packetboot Duke of Kent kam am 22. Juni 
nach einer Fahrt von 5 Tagen, aus Liſſabon zu Fal⸗ 
mouth an. Es hatte unter andern die Gräfin Lin⸗ 
hs und den Dänifchen Botſchafter De Barge am 
Bord. 

Die Verſammlung, welche zum Zweck hat, eine 
Art von zweiter Univerſitaͤt in der Hauptſtadt zu ers 


fig führte, ſagte bei die ſer Ri et „daß obgleich 
e 


— 
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zweite Angelegenheit, welche die 


keine gelehrte Erziehung erhalten habe, er doch die 


Vorzuͤge, die eine ſolche Erziehung gewähre, ganz zu 


würdigen wiſſe; ubrigens ſey er nicht der Urheber 
dieſes Inſtituts, ſondern die Sache ſey ganz von den 
Prälaten der Episcopals Kirche ausgegangen. Der 
Bliüchof von Cheſter erklaͤrte, daß das Juſtitut dies 
jentgen Zoͤglinge von den Diſſenters, welche ſich der 
Disckplin der Episcopal⸗Kirche unterwerfen wollten, 
keinesweges ausſchloͤſſe. Es wurden ſebr bedeutende 
Unterzeichnungen gemacht: der Erzbiſchof von Canter⸗ 
bury 1000 Pfd. St., der Erzbiſchof von Pork 500 
Pfund, der Biſchof von London 1000 Pfund, der Fis 
ſchof von Durham 500 Pfd., der Herzog von Nutz 
land 500 Pfd., der Herzog von Wellington 300 Pfd., 
Hr. Peel 300 Pfd., der neue Miniſter des Auswärtis 
gen, Earl Aberdeen, 100 Pfd. ꝛc. 2c. 1c. Die vorzuͤg⸗ 
lichſten Reſolutlonen find folgende: Der König iſt Bes 
ſchuͤtzer des Inſtituts; das Seminar wird in eine hoͤ⸗ 
bere Abtheilung für die älteren und in eine niedere für 
dle jüngeren Studenten abgethellt; der Erzbiſchof von 
Canterbury ift Viſitator; es wird ein Conſell zur Leis 
tung der Angelegenheiten aus den Subſcribenten er⸗ 
nannt; jede Actie beträgt 100 Pfd.; am Seminar 
wird nicht eher zu bauen angefangen, als bis 100, 0 
Pfd. St. beiſammen ſind. 


9 Niederlande. 

Rotterdam, vom 18. Jun. — Das Gerücht 
daß die Generalſtaaten unverzüglich dee cen 
der Prinzeſſin Mariane und dem Prinzen Guſtav, 
Sohn des ehemaligen Königs von Schweden, ſtatt 
findenden Verehelichung zuſammenberufen werden 
dürften, findet immer mehr Glauben. Dieſer vn 
iſt der Schweſterſohn der verſtordenen Kalſerin Eliſa⸗ 
beth, Gemahlin des verblichenen Kaifers Alexander, 
ſo wie auch der einzige Erbe. Man ruͤhmt auch un⸗ 
gemein feine perſoͤnlichen Eigenſchaften. Durch diefe 
Verbindung werden die koͤniglichen Eltern der Prin⸗ 
zeſſin Mariane der Sorge Überhoben, ſich von ihrer 
vlelgeliebten Tochter zu trennen. Zufolge deſſelben 
Geruͤchts fol der Prinz Guſtav naturaliſirt und mit 
der Würde eines Großmeiſters der Artillerie bekleidet 
werden. Dieſe eheliche Verbindung, welche auf den 
24. Auguſt anberaumt iſt, und eine Ruͤckſprache mit 
der kalſerlichen Familie in Petersburg nothwendig 
machte, erklaͤrt die unlaͤngſt ſtatt gefundene Relſe un⸗ 
feres Kronprinzen nach jener Kalſerſtadt. — Die 


der Generalſtaaten erhelſcht, if Zuſammenberufung 


die Regierung gefaßt hat, einen Theil der Natlonal⸗ 
Miliz nach unſern über . 

wozu die Beere e Beſitzungen zu ſchlcken, 
fen. Beide Nachrt 


bensbeſchaͤftigungen ziellen Blatte, mitgetheilt. 


R u ß lan d. | 
Moskau, vom 27. May. — Am Jahrestage der 
Beſtärmung der ruſſiſchen Truppen von Otſchakow 


manduprirten, bes 
Ueberrafchend auffallend war 
20 die letzte Gruppe der kimpfenten Rue mit 0 
rken, der Infanterie und Cavallerie, auf der mit 
ohen Feſtungs⸗Mauer 
5 Kanonen: Signal 8 ſtehen 
ch am Fuße des Berges die Felſenmaſſen 
Nerleuchtete Tempel des Ruhms 
nen ‚se der kaiſerl. Maje⸗ 
exandra Feodorowna auf dem 
ee fanden, die Kuthenia und Flora mit Lorbeeren 
ab ofen bekraͤnzte; denen zur Seite ſah man die 
— — er 1 Hohenzollern, kennbar an den 
ren in i 
beate 5 nden, worin ihre Reichs⸗Adler 
engaliſcher Flamme erleuchtete Gru pe mit Roſen⸗ 
ee 81 50 Kriegs» Gerdufch in er 
inte, und das beliebte Volkslied: 
2 m Kaiſer⸗Paar“ ertönte. f e 
N, von Sr. Mafſeſtaͤt dem Kaiſer, auf das 
5 50 nach dem rothen Meere geſandter Feldjaͤger, 
Wei eſe Tour hin und her, 6400 Werſte, alſo 1000 
> n A 600 Werfte, in 25 Tagen gefund und 
Pal gelegt, wobei noch 20 beladene Wagen auf 
0 Oinreiſe unter feiner Aufſicht waren. 


T ü tee iu nd & 
riechen land. 
Dre Defterreichifche Beobachter meldet nun auch die 
nahme von Braila wle folgt: So eben, durch 


Sußerordentliche Gelegenheit aus Jaſſy einlaufenden - 


achrichten zufolge, war die Feſtung Brailow am 
79. Juni mittelſt Capitulation 190 Gewalt der Ruſ⸗ 
en gefallen, nachdem ein zwelmallger Sturm, wel⸗ 
84585 e Tags zuvor gegen diefe Feſtung unternommen 
den ar 4 mit bedeutendem Verluſte abgeſchlagen wor⸗ 
Bomben und c. 18. Morgens wurde eine ſolche Menge 

eworfe un Eongrev’fche Brand⸗Raketen in die Stadt 
N andlit as ſelbe in kurzer Zeit in ein Feuermeer 
und Seil eden die Capitulation verlangt 
„Nach Vriefen aus Hermannſtadt, die am 2aflen 
Juni 7 Wien eingegangen aa heißt es: Giur⸗ 
gewo, das zwar von dem Corps des Generals Roth 
eingefchloffen iſt, ſoll noch um fo lebhaftern Wieder⸗ 
ſtand leiſten, als diefer Platz von Nuſtſchuk aus Kriegs⸗ 
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rere Genien umſchlangen die mit 


bedürfgziſſe und Verſtaͤrkung erhalten kann. Nach 
denſelben Briefen ſollen die Tuͤrken ein leichtes Corps 
bei Widdin Über die Donau geſchickt, und die ruffis 
ſchen Vorpoſten bei Calafati, wo der äußerfte rechte 


Fluͤgel des Generals Roth aufgeſtellt iſt, angegriffen 


baben, nach einem kurzen Gefechte aber gezwungen 
worden ſeyn, die Flucht zu ergreifen, und ſich uͤber 
den Fluß zuruͤckzuziehen. Die Tuͤrken ſollen bei dieſer 
Gelegenheit viel eingebüßt haben, aber auch der Ver⸗ 


luſt der Ruſſen an Mannſchaft und ſelbſt Stabsoffi⸗ 


zieren, nicht unbetraͤchtlich geweſen ſeyn. Da ſich in⸗ 
deſſen dieſe Nachrichten nur auf Handelsbriefe grüns 
den, fo haben fie bis zu ihrer offiziellen Beſtaͤtigung 
nur bedingte Glaubwürdigkeit. SE 

Trieſt, vom 19. Juni, — Ein Schiffskapltaln, 
der in 27 Tagen von Alexandrien hieher kam ſah vor 
14 Tagen auf der Höhe von Zante eine dgyptifche 
Korvette und eine Brigg, die einen Tag vor ihm mie 
Lebensmitteln von Alexandrien ausgelaufen waren, 
und auf eine guͤnſtige Gelegenheit lauerten nach Nas 
varino zu kommen. Es ſcheint alſo, daß Ibrahim 
151 0 105 noch nicht zum Abzug aus Morea beque⸗ 
men will. 

Das Journal des Débats ſagt in einem Artikel über 
den ruſſiſch⸗tuͤrkiſchen Krieg: „Freundſchaftliche 
Eroͤffnungen an die Neutralen, das geaͤußerte Bes 
dauern uͤber die Abreiſe des engliſchen und franzoͤſiſchen 
Geſandten, die Hinweiſung auf den Vertrag vom 
6. Juli, als auf dle Baſis einer möglichen Unterhand⸗ 
lung, Alles dies zeigt deutlich, daß die Pforte noch 
eine letzte Hoffnung naͤhrt. Will ſie abermals Zelt 
gewinnen? Nein, die Ruſſen marſchiren; Will ſie 
Theilnahme einfloͤßen? Was wuͤrden zur Vertheidi⸗ 
gung ihrer Grenzen oder ihrer Hauptſtadt die Sym⸗ 
pathie von London oder die Thraͤnen elnes andern Or⸗ 
tes helfen? Es liegt alſo etwas Beſtimmteres in die⸗ 
ſen letzten Schritten. Es liegt in ihnen das Beduͤrf⸗ 
niß, die Alllanz vom 6. Juli faktiſch aufzuloͤſen, und 
zwar durch das einzige in ihrer Macht ſtehende Mit⸗ 
tel, durch Annahme der Klaufeln des Vertrags. Bis 
dahin bleibt die Tuͤrkei mit dem ruſſiſchen Kriege bes 
ſchwert, mit der Feindſchaft Frankreichs und Eng⸗ 
lands, und vielleicht auch mit den Vorwuͤrfen Oe⸗ 
ſterreichs über ihre letzte Ungelehrigfeit. Nehmen wir 
nun aber an, daß Hr. Stratford Canning und der 
General Guilleminot in Konſtantinopel waren, als 
befreundete Geſandte damit beſchaͤftigt, die letzten 
Bedingungen der genehmigten Unabhaͤngigkeit Grie⸗ 
chenlands zu ſtipullren, wer dürfte dann noch ſagen, 
daß in ſechs Monaten die großen Mächte Europa's 
nicht weiter als bis zu Rathſchlaͤgen im ruſſiſchen 
Hauptquartier gekommen ſeyn werden? Wer duͤrfte 
auch behaupten, daß fie befolgt werden wuͤrden.“ 
(Dieſe Andeutungen find vielleicht nicht ohne Gewicht, 
wenn man darauf Ruͤckſicht nimmt, daß fie in einem 


Blatte erſcheinen, das jetzt die Anfichten eines Thells 
des franz. Miniſteriums in ſich aufzunehmen beginnt.) 
8 i Muͤrub. 3.) 
Nachrichten aus Bukureſt vom 16. Juni zufolge 
hatten einige hundert Mann Tuͤrken bei Oltenitza uͤber 
die Donau geſetzt, um die daſelbſt zum Bruͤckenbau 
geſammelten Materialien zu zerſtoͤren, ſich aber bel 
Annäherung der Ruſſen, ſogleich wieder aufs jenfels 
tige Donau⸗ Ufer nach Totorkan (Turtukay) zurück 
ezogen. 
8 Die Lauſanner Zeitung enthält folgenden Brief des 
Hen. Eynard: Genf, den 18. Junn 1828. So eben 
babe ich neue, vom 15. May datirte Briefe aus Grie⸗ 
chenland erhalten, 
von. Die Peſt, welche in dem Lager Ibrahim⸗Pa⸗ 
ſcha's ausgebrochen iſt, hat ſich auch in Hydra und 
Spezzla gezeigt. Dileſe beiden Inſeln haben zu dem 
Praͤſidenten um Huͤlfe geſchickt; bewaffnete Barken 
und eine Sanitaͤts⸗Linie ſind vor denſelben aufgeſtellt 
worden. Hr. Coletti iſt als Sanitaͤts inſpector nach 
Epeccia geſchickt, und der Bruder des Praͤſidenten, 
der Graf Biaris, in derſelben Eigenſchaft nach Hydra. 
Alle Maaßregeln ſind ergriffen worden, um das uͤbrige 
Griechenland zu ſichern. Dieſe Geißel vermehrt das 
Elend und die Verwirrung, und fuͤgt den neuen Ver⸗ 
waltungseinrichtungen des Praͤſidenten ſehr großen 
Schaden zu. Jedoch iſt nichts verabſaͤumt worden, 
um die begonnenen Verbeſſerungen fortzuſetzen, und 
die Öffentlichen griechiſchen Blätter, die ich bis zum 
ı2ten gefehen habe, enthalten mehrere wichtige Dez 
krete für die innere Adminiſtration. — Der Praͤſident 
ſchreibt mir: Das Herz von dieſen Bedraͤngniſſen be⸗ 
engt, habe ich Ihr Schreiben vom 1. April erhalten. 
Glücklicherweiſe war eben die, von Trieſt auf Koſten 
des Lauſanner Committee's mit Kartoffeln und Mals 
abgegangene Brigg, ſo wie ein anderes, von dem 
Genfer Committee ausgeruͤſtetes Fahrzeug mit 240 
Millionen Pfund Mais angekommen. Ein Theil die⸗ 
ſer Ladungen wurde ſofort dazu verwendet, die ſchon 
zubereiteten 
Praͤſidenten in den Stand, den Haufen der Ungläcklis 
chen, die ihn von allen Seiten drängen, einige Er⸗ 
leichterung zu gewaͤhren. Aber die Beduͤrfniſſe ſtei⸗ 
gen jeden Tag, denn die zahlreichen gefluͤchteten Fa⸗ 
milien auf den angeſteckten Inſeln, 1 
und Napoli konnen ſich, von Sanitäts⸗Linien umringt, 
keine Subſiſtenzmittel mehr verſchaffen. Die Ratto⸗ 
nen, welche der Praͤſident unter die Ungläcklichen vers 
thellen ließ, wurden nur als Arbeitslohn gegeben. 
Heute läßt er dieſe Vertheilung verdoppeln und ver⸗ 
dreifachen, ohne den zur Unthätigkeit gezwungenen 
Händen Beſchaͤſtigung geben zu koͤnnen. Alle in der 
Nationalbank befindlichen Fonds find für die Ausgaben 


— —— — — 


und gebe in Eile einen Auszug da⸗ 


Aecker zu beſaͤen, der andere ſetzte den 


in Poros, Aegina 
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beſtimmt, welche dieſe furchtbare Geißel verurſa 
wird; und es iſt überdies neue Huͤlfe noͤthig. 15 
rend iſt die Art, wie der Graf Capodiſtrias ſich aus⸗ 
druckt. Nachdem er alle gegen die Peſt genommene 
Vorſichtsmaaßregeln aufgezaͤhlt hat, ſagt er: „Alle 
dieſe Anordnungen, aber vor Allen mein volles Ver⸗ 
trauen auf die goͤttliche Vorſehung, laſſen mich —.— 
daß die Krankheit auf dieſen beiden Inſeln gehemmt 
und unterdruͤckt werden wird.“ Indem er von det 
Elende des Volks und von den Lebensmitteln ſpricht, 
die er in Ancona kaufen laſſen, fuͤgt er hinzu: Um di 
Ladung der Schiffe zu bezahlen, habe ich Wechſel für 

0,000 Fr. ausgeſtellt und bitte die Herren Hentſch, 

e zu zahlen, indem fie, ohne Ruͤckſicht auf Verluſt, 


die wenigen Fonds verkaufen, die ich in ihre Haͤnde 


niedergelegt habe, den letzten Reſt alles deſſen, was 
ich beſitze. Der Schmerzensruf dieſes großen Bürs 
gers, dieſes wuͤrdigen Chefs von Griechenland, iſt 
vernommen worden, und bedeutende Summen wer⸗ 
den ihm wenige Tage nach dem Briefe, den er mir 
ſchreibt, zugekommen ſeyn. Ehre und Seegen der 
hochherzigen Regierung, dle zuerſt auf eine fo wirk⸗ 
ſame Weiſe die Bedraͤngniſſe eines ganzen Volks er⸗ 
leichtert. 

Ibrahim iſt zur See eng bloklrt, aber man befuͤrch⸗ 
tet ſtets, daß er ſich in den Peloponnes werfen und 
aller Erndten bemaͤchtigen werde. Am 14. May war 
das ruſſiſche Geſchwader im Archipel. Graf Heyden 
hatte bei Aegina Anker geworfen. Die Admirale de 
Rigny und Codrington wurden dort jeden Augenblick 
. 5 8 J. G. Eynard. 

a reift. Die Pe ſcheint durch eine hydrio⸗ 
tiſche Goelette mitgebracht Warden TE 3 5 
bei der Aus wechſelung der Gefangenen beſchaͤftigt war. 
Man darf die Gefahr, welcher ganz Europa, und un⸗ 
mittelbar Italien und die joniſchen Inſeln durch dle 
Nachbarſchaft Egyptens ausgeſetzt find, nicht mit 
Gleichguͤltigkeit betrachten. Wie es ſcheint, laßt 
Ibrahim, weit entfernt an einen Abzug aus Griechen⸗ 
land zu denken, dle Befeſtigungen von Navarin und 
der Inſel Sphakteria verſtaͤrken. a 


Miscellen. 


In der Stadt Zobten wurde am 30. Juni d. J. 
Gelegenheit des ſogenannten REN ar 
ßens, in der Zieler- Hütte, welche 15 Schritt von der 
Schießmauer entfernt iſt und aus einem Granitftein 
beſteht, der den Zieler nur im Sitzen deckt, der dreizehn⸗ 
jährige Pflegeſohn des daſigen Stadt⸗Caͤmmerers von 


einem Mitgliede der Schuͤtzen⸗Gilde unvorſichtiger 


Weiſe erſchoſſen. Die Kugel zerſchmetterte i 
Gehirn, und er blieb auf dr Stelle todt. e 


Beilage 


* Br 
— K 


e 


Beilage zu No. 157. 


Miscellen. 5 

„Ich beklage mich uͤber den Verluſt des Lebens,“ 
ſagte Canning zu Lord Holland kurz vor ſeinem Tode 
„nicht, weil ich vielleicht noch 10 oder 15 Jahre haͤtte 
leben können; ſondern weil ich nur noch 5 Jahre ges 
braucht hätte, um einen Plan in Ausführung zu brin⸗ 
gen, der mein Miniſterium unvergeßlich gemacht, und 
dae Glück meines Vaterlandes geſichert haben würde, 
So möge es denn erfahren, daß ich die Emancipation 
der en gewollt; die Freiheit des Kornhandels, 
ne Berne überhaupt, durch die Abſchaffung des 
a prise une ae ne Eee 

egium 2 

e elle er Bank und der Charte 


Mad. Catalani wird auf ih uͤckrei i 
hrer Ruͤckreiſe nach Paris 
in Elberfeld und Düffeldorf Concerte ibm. ” 


Am 21. v. M. Nachmittags 5 Uhr war in Muͤnchen 
ein Gewitter, welches Schl l 
. elch AN oßen, fo groß wie Tau⸗ 
3 In bondon geht man jetzt mit dem Plan zur Einrich⸗ 
kung eines ſtaͤndigen franzöfifchen Theaters um. Ein 
Capitaliſt ſoll bereits einen Vorſchuß von 300,000 
ufd. St. zum Bau des Schauſpielhauſes angeboten 
baben; auch iſt das Local dazu ſchon gewaͤhlt. 


Ein Herr E. aus Vilvorde (Niederlande), der dieſer 
„Tage ein altes Gebäude niederreißen ließ, dat den seh 
Kalk mittelſt einer Mühle zerreiben laſſen, und einen 
Ber fo guten Mörtel daraus erhalten, als wenn das 
daterial neu geweſen wäre, Der beſte Beweis hier⸗ 
vn iſt, daß der Maurer, der ihn verarbeitete, ſich 
klagte, daß nicht genug Sand hinzugethan waͤre. 


Wiederholt vorgekemmene Vergiftungen durch Käfe 
gaben Veranlaſſung, daß Cbemiter und Aerzte ſich 
angelegentlich damit beſchaͤftigten; das eigentlich gif⸗ 
ip in dieſem beliebten Nahrungsmittel zu 
ſich * Als Reſultat dieſer Unterſuchungen hat 
4 3 ir dee lenſaure, welche, in 1 mit 
f * und did s Pikante im Geſchmack des Käfe er⸗ 
kene, 94 die, wenn gleich mehr oder weniger, faſt 
in allen Käfearten vorkommt, als das eigentliche Gift 
dargethau. Die Giftigkeit diefer Säure iſt von einer 
folchen Antenfität, daß eine Dofis von 4 Gran hinz 
reicht, einen jungen Hund zu toͤdten, dieſelbe alfo, 
wenn geeignete Umſtaͤnde ihre Erzeugung in Kaͤſe nur 
wenie mehr als gewoͤbnlich beguͤnſtigen, einen hoͤchſt 
nachtheiligen Einfluß auf die Gefundheit ausuͤben kann. 
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er privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 7. Juli 1828. i ö 


Verbindungs⸗ Anzeigen. 

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung, zei⸗ 
gen wir unſern Goͤnnern und Freunden hiermit ganz 
ergebenft an, ihrer fernern Wohlgewogenheit uns 
empfehlend. Tannhauſen den 2. Juli 1828. ; 

A. L. Gruͤzmacher, Landrichter. 
Amalie Gruͤzmacher, geb. Schneider. 


— — — — — 
Seit geſtern ehelich verbunden, empfehlen ſich allen 
Theilnehmenden. Breslau den 4. Juli 1828. 
Carl Gofflar, Hauptmann und Diviſtons⸗ 
Adjutant, . gu 
Emilie Gofflar, geb. Niſing. 


Entbindung > Anzeige 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einer geſunden Tochter zeigt ganz ergebenſt an. 
Breslau den 5. Juli 1828. ; 
v. Mauſchwitz, Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath. 


Todes Anzeigen. 

Das heut Fruͤh ein Viertel nach drei Uhr, an Zahn⸗ 
kraͤmpfen erfolgte Dahinſcheiden unferer fo innigſt ges 
liebten kleinen Tochter Agnes, im Alter von zwei 
Jahr und zwei Monat, zeigen wir in tiefſter Betruͤb⸗ 
niß hierdurch ergebenſt an. i 
Wierſewitz den 27. Juni 1828. 

reiherr von Loen, i 
Sharlotte Sreyin von Loen, geborne 
Reichs graͤfin Roͤdern. 


— ͤ —ę—ͤiĩGĩð ü qꝛͥ pT ᷑ nn 
Nach langjaͤprigen Leiden ging unſre gute Gattin 
und 5 7 Hanko, fanft hinüber in jene 
ſeligen, ruhigen Wohnungen des Friedens. Dies zur 
Anzeige fur diezenigen Freunde, die die Selige ge⸗ 
kannt, unter hoͤflicher Verdittung fernerer Condolenz. 
Friede und Ruhe ihrer Aſche! ö 
Wuͤſtewaltersdorff den 3. Juli 1828. 
C. S. Bergmann, als Gatte, 
Caroline verehelichte Heinke, als 
Eduard Bergmann, Kinder. 
G. Heinke, als Schwieger » Sohn. 


—— ů ů — 

Fuͤr die durch Hagelſchlag Verungluͤckten zu Olas 

ging bei Unterzeichnetem ein: 

1). Von D. L 1 Rthlr. 2) 

3) W. Nile. 40 Kaufmann K. 3 Nthle. 7 H. E Sgr. 6 Pf. 
Wilhelm Gottlieb Korn. 

f = 1 — —- 
Dbeater⸗Anzelge. 
Montag den ten: Das Käthchen von Heil⸗ 

bronn, 


— 


Von einer Wittwe 15 Sgr. 


Ju W. G. Korn's Buchhandl. ift zu haben: 
Denkſchrift fuͤr die Aufhebung des, den 
katholiſchen Geiſtlichen vorgeſchriebe⸗ 
nen Coͤlibates. gr. 8. br. 15 Sgr. 
Die Onanie, oder: uͤber das Laſter der Selbſtbe⸗ 
Megane: Von Dr. Kayſer. 7te Aufl. 8. br. 10 Sgr. 
Merkwürdige Züge aus dem Leben des 
Zuͤrcheriſchen Antiſtes Heinrich Bullni⸗ 
ger. Von F. Franz. gr. 8. br. 1 Rthlr. 3 Sgr. 
Roth, J. H., der unentbehrliche Rathgeber 
in der deutſchen Sprache. gr. 8. br. 20 Sgr. 
— — ͤ u··—-—ẽ.ꝛ:.ẽͥͥ 2 —kb—ä—ê —y᷑—¼d ' — — uvyt— 
Bekanntmachung. ER 

Es iſt mir nicht ſowohl beſchwerlich, als vielmehr 
Zeitraubend und mich bei meinen uͤberhaͤuften Amts⸗ 
Geſchaͤften ſtoͤrend, daß taͤglich ſo Viele mich in mei⸗ 
ner Wohnung zu ſprechen verlangen, welches denn 
weiter keinen Zweck hat, als eine ſchriftliche Vorſtel⸗ 
lung abzugeben, oder ein muͤndliches Geſuch, mit 
welchem ſie an einen der Herren Raths-Secretaire zur 
Vernehmung ad Protocollum vertiefen werden muͤſ⸗ 
ſen, anzubringen. Ich mache daher hierdurch bekannt: 
daß ich, ausgenommen Dienſtags und Donnerſtags 
Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr Niemanden, der 
mich in meiner Wohnung zu ſprechen verlangt, an⸗ 
nehmen kann und daß alle ſchriftlichen Eingaben, 
ſtatt ſolche mir zu uͤberbringen, auf dem Rathhauſe 
in der Dienerſtube abzugeben, muͤndliche Geſuche 
aber auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗Saale, bei einem 
der Bit anweſenden Herren Naths » Sefretairen anzu⸗ 
bringen ſind. Breslau den 5. Juli 1828. 

. Der Ober-Burgermeiſter Kospoth. 
Deffentliche Bekanntmachung. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Collegii wird in Gemaͤßheit des . 157. bis 146. Tit. 17. 
Thl. 1. des allgemeinen Landrechts, den unbekannten 
Glaͤubigern des am 16. Dezember 1827 verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Hanns Gottlieb Erdmann Pohl, 
auf Lorenzberg bei Strehlen, die bevorſtehende Thei⸗ 
lung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, mit der Aufforderung: ihre etwanigen Anſpruͤ⸗ 


che an dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widri⸗ 
gen Falls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn 


ſie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach 
Verhaͤltniß ſeines Erbantheils werden verwieſen wer⸗ 
den. Breslau den 17. Mai 1828. 

2 Koͤnigl. Preuß, Pupillen⸗Colleglum. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Kaufmann Auguſt Wilhelm 
Lübbert, fol das den Bartſchſchen Erben gehoͤ⸗ 
rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828 nach 
dem Materialien⸗Werthe auf 7994 Rthlr. 10 Sgr. 
6 Pf. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 6897 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 45. 
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des Hypothekenbuches neue Nro. 26. auf der Tſchep⸗ 
pine (Nicolai⸗Vorſtadt) im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Pros 
clama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu ans 
geſetzten Terminen, naͤmlich den roten September, 
den loten November 1828, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 27ſten Ja⸗ 
nuar 1829 Vormittags um IT Uhr vor dem Herrn 
Juſtiz-Rath Mutzel in unſerem Partheyenzimmer 
No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 


ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 


daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 


von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an, 
den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebri⸗ 


gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. 
Breslau den roten Juny 1828. 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Auctions ⸗ Anzeige. N 

Da verſchiedene, beim ſtaͤdtiſchen Leih-Amte verfal⸗ 
lene Pfaͤnder, beſtehend in: Juwelen, Gold, Sil⸗ 
ber, goldenen und ſilbernen Uhren, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Betten, Tiſch⸗, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Damen⸗ 
und Maunskleidern, Tuch in Reſten, Kattun, Lein⸗ 
wand, ſeidenen und halbſeidenen, leinenen und baum⸗ 


wollenen Zeugen ꝛc., im Leih⸗Amts⸗Lokale in dem hie⸗ 


ſigen Armen⸗Hauſe, gegen gleich bagre Bezahlung in 
klingendem Courant Öffentlich verſteigert werden follen 
und damit Dienſtag den 15. Juli 1828 Morgens von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, der 
Anfang gemacht, und den darauf folgenden Donner⸗ 
ſtag und Freitag, ſo wie an denſelben Tagen einer 
jeden Woche, dis zu deren Beendigung kontinuirt 
werden ſoll, ſo wird ſolches zu Jedermanns Wiſſen 
bekannt gemacht und werden Kaufluſtige dazu einge⸗ 
laden. Breslau den 16. Juni 1828. 

Die Leih-Amts-Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ 

und Reſidenz-Stadt Breslau. Brede. 


A u ct i o n. 5 
Es ſollen am 8 Juli c. Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, in dem Haufe No. 8. auf der Nikolai⸗Straße, 


die zum Nachlaſſe des Lohnkutſcher Anton Lebſtüͤck 


gehörigen Effecten, beſtehend in Meubles und Klei⸗ 
dungsſtͤͤcken, einem faſt neuen halbgedeckten Wagen 
mit Vorderverdeck, einem gebrauchten dto., einem 
ſchoͤnen Jagdſchlitten mit Decke und Gelaͤute, zwei 
Pferden und verſchiedenen Fuhr- und Stallgeraͤthe, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. Breslau den 30. Juni 1828. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


8 { Ns 
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Es ſollen am arſten July c. Vormittags um 
113 Uhr in dem Hauſe Nro. 42. auf der neuen Welt⸗ 
ſtraße ein ganz und 1 halbgedeckter Wagen, ein Brett⸗ 

wagen und ein Schlitten an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Breslau den ꝗten July 1828. 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons⸗ Inſpection. 
n A 53 i 5 

5 en am 14. Juli c. Vormitta 

12 Uhr und Nachmittags von 3 bis z 122 110 15 u 
er A eie Hause . f des Koͤnigl. Stadt⸗ 

„ in auſe No. 19. ; 
9 5 zur Concurs⸗Maſſe de e eIE 
15 85 2 Eigen Waaren und Effecten, beſtehend 
ui ai nd Taffent, Gros de Naples, Atlas, ſeide⸗ 
— ae Stoffen, Mancheftern, Harbins, Mes 

— 25 5, Sajets, Marly, ſeidenen Tuͤchern, 
e einen, Meubeln, Kleidungsſtuͤcken und 
5 geräth, an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 

ng in Courant verſteigert werden. 

Breslau den 23. Juni 1828. 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
e ne „ 0 
N unterzeichneten Königlichen Stadtgeri 
werden der verſchollene Chriſtian Goktioh ns 
aus Freiburg, Schweidnitzer Kreiſes, welcher im 
ar 1813 zur Königl, Landwehr ausgehoben, bei dem 
a en in der ıflen Compagnie, Schweid⸗ 
1 1 gedient, im Kriege in einem Schar⸗ 
5 f Wittenberg an dem einen Fuß durch eine 
Ja ugel dergeſtalt verwundet worden, daß der Fuß 
9288 en geweſen, hiernaͤchſt aber in ein La⸗ 
bel den ietenberg gebracht worden ſeyn ſoll und 
felther nn erſchollen iſt, auch über deſſen Schickſal 
5 Fun die geringſte Nachricht weiter eingegan⸗ 
5 055 wie deſſen etwaige unbekannte Erben und 
= hmer hiermit vorgeladen, fich binnen 9 Mona⸗ 
prä fpäteftens in dem auf den 25ſten Aug uſt 
f 8 Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Königlichen 
kadtgericht anberaumten Termine ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden und die weitere Anweiſung zu 
Mieten; im Fall aber dies nicht geſchieht, der ꝛc. 
achte für todt erklart, feine etwaigen unbekannt 
und ſein n. Erben mit ihren Ansprüchen präcludirt 
den ſich a in 1oo Rthlrn. beſtehendes Vermögen 
ne 1 a naͤchſten Verwandten ausgeantwor⸗ 
reiburg den Asften September 182 
f 7 
Ku Preuß. Stadt: Gericht. 
auntmachung. 

Der Waſſermuͤller Unverricht zu Ja ie⸗ 
ſigen Krekſes, beabſichtigt den Bel einer Mahl 13 
letzt auf dem Vorgelege angebrachten Spitzgang, in 
der Art zu verändern, daß derſelbe ein eignes Waſſer⸗ 
rad erhält, In Gemaͤßheit des Edſets vom 28ſten 
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October 1810 fordere ich daher alle diejenigen, welche 
gegen dieſen Veraͤnderungs⸗Bau ein gegruͤndetes Wi⸗ 
derſpruchs-Recht zu haben vermeinen, hierdurch auf, 
ſolches innerhalb einer Praͤcluſiv⸗Friſt von acht 
Wochen, vom Tage der Bekanntmachung angerech⸗ 
net, bei mir anzumelden, nach deren Ablauf auf et⸗ 
wanige Einwendungen keine Ruͤckſicht mehr genom⸗ 
men, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten Er⸗ 
laubniß angetragen werden wird. N 

Schweidnitz den 24ften Juny 1828. 5 

Koͤnigl. Landrath des Kreifed. v. Woikowsky. 

Bekannt m aſch ung. 

Zufolge Antrags des Dominii und der Gemeinde 
Skeyden, Gros⸗Glogauer Kreiſes, auf vollſtaͤn⸗ 
dige Servituten⸗Abloͤſung und Uder-Separation, iſt 
auch das dem Herrn Grafen v. Schlabrendorff 


‚gehörige Dominium Seppau, Glogauer Kreiſes, in 


Bezug auf eine innerhalb Skeidner Feldmark beſitzende 
Wieſe, die dabei ebenfalls von der darauf haftenden 
Hutung befreit werden fol, intereſſürt. Da nun aus 
dem zu den Acten gebrachten Hypothekenſcheine die 
Fideicommiß⸗Qualitaͤt des Dominii Seppau hervor⸗ 
eht, fo wird dieſes Auseinanderſetzungs-Geſchaͤft 
n Gemaͤßheit der H. §. 11. und 12. des Geſetzes über 
die Ausführung der Gemeinheits-Theilungs- und 
Dienſtabloͤſungs⸗ Ordnungen vom 7fen Juny 1821 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es 
den naͤchſten Anwaͤrtern, ſo wie allen denen, welche 
dabei ſenſt ein Intereſſe zu haben vermeinen, uͤber⸗ 
laſſen, ſpaͤteſtens in dem dazu auf den rſten Sep⸗ 


tember c. Vormittags 9 Uhr hieſelbſt, in 


dem Geſchaͤfts⸗Locale der unterzeichneten anberaum⸗ 
ten Termine, entweder in Perſon oder durch gericht? 
lich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und zu erklaͤren, ob 
ſie bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplans zu⸗ 
gezogen ſeyn wollen, widrigenfalls in contumaciam 
angenommen werden wird: daß die Nichterſcheinen⸗ 
den die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen 
muͤſſen, und fie mit keinen Einwendungen dagegen 
gehoͤrt werden ſollen. N 
Glogau den zoſten Juny 1828. x : 
Koͤnigl. Special Commiffion Glogauer Kreiſes. 
Bekannt m aſch un g. 
Zu Folge Antrags des Dominii und der Gemeinde 
Skeyden, Groß⸗Glogauer Kreiſes, auf vollſtaͤndige 
Servituten-Abloͤſung und Acker⸗Separation, iſt auch 
das den Erben des verſtorbenen Herrn v. Niebel⸗ 
ſchuͤtz, gehörige Dominium Gleinitz, Glogauer Krei⸗ 
ſes, in Bezug auf innerhalb Skeydenner Feldmark 
beſitzende Wieſen, die dabei ebenfalls von der darauf 
haftenden Hutung befreit werden ſollen, intereſſirt. 
Da nun aus dem zu den Akten gebrachten Hypotheken⸗ 
Scheine die Fideicommiß⸗Qualitat des Dominii Glei⸗ 
nitz hervorgeht, fo wird dieſes Auseinanderſetzungs⸗ 
Gefchäft in Gemaͤßheit der $. §. 11. und 12. des Ge⸗ 
fees über die Ausführung der Gemeinheits⸗Thei⸗ 


lungs⸗⸗ und e vom 7. Juni 
1821 hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
und es den naͤchſten Anwaͤrtern, ſo wie allen denen, 
welche dabei ſonſt ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
überlaffen, ſpaͤteſtens in dem dazu auf den ıften 
September c. Vormittags 9 Uhr hieſelbſt 
in dem Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten anbe⸗ 
raumten Termine, entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
richtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und zu erklaͤ⸗ 
ren: ob ſie bei Vorlegung des Auseinanderſetzungs⸗ 
plans zugezogen ſeyn wollen, widrigen Falls in con- 
tumaciam angenommen werden wird: daß die Nicht⸗ 
Erſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen, und ſie mit keinen Einwendungen dage⸗ 
gen gehoͤrt werden ſollen. Glogau den 30, Juni 1828. 
Koͤnigl. Spezial⸗Commiſſion Glogauer 
Kreiſes. 


— — ———ĩH .—— — — — 
Pferde- Versteigerung im Königlichen 
Schlesischen Landgestüt zu Leubus. 

Hoher Ordre gemäss sollen fünf Stück Königl. 
Landgestüt- Pferde, und zwar: a 
1) Rothfuchs mit Abzeichen Mecklenburger Rage, 

1535 Jahr alt, 5 Fuss 2 Zoll gross. 
2) Goldfuchs mit Abzeichen Trakehner Gestüt-Rage, 
20 Jahr alt, 5 Fuss g Zoll gross. 
3) Lichtbraun ohne Abzeichen Friedr. Wilhelm, 
10 lahr alt, 5 Fuss 1 Zoll gross. 

4) Dunkelbraun ohne Abzeichen Trakehner, 
5 Jahr alt, 5 Fuss 24 Zoll gross. 

5) Lichtbraun mit Abzeichen Graditzer, 
PER 9 Jahr alt, 5 Fuss à Zoll gross, 
Sonnabend den ıgten Juli d. J. Vormit- 
8 tags neun Uhr 

im Landgestüthofe hierselbst, gegen gleich baare 
Bezahlung dem Meistbietenden überlassen werden, 

Leubus den 3. Juli 1828. - 

Königliches Schlesisches Landgestüt. 


SEdictal⸗ Citation. 5 

Auf den Antrag des Schloſſers Caſpar Gebauer, 
wird hiermit deſſen leiblicher Bruder Paul Gebauer, 
welcher im Jahre 1800 von hier als ſeinem Geburts⸗ 


orte in die Dienſte eines Koͤnigl. Preuß. Majors nach 


Feuchtwangen bei Anſpach ſich wegbegeben, nachher 
aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, dergeſtalt edictaliter vorgeladen, 
daß derſelbe, ſo wie deſſen etwanige Erben und Erb⸗ 
nehmer ſich vor dem unterzeichneten Gericht vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den sten October 1828 
anberaumten Praͤjudlcial⸗Termin entweder perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich⸗legitimirten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, oder ſchriftlich zu melden, und ſodann die wei⸗ 
tere Anweiſung des Gerichts, bei derenſelben gaͤnz⸗ 
lichen Stillſchweigen und Ausbleiben hingegen zu ge⸗ 
waͤrtigen haben: daß der Paul Gebauer foͤrmlich 
für todt erklaͤrt, und das in 30 Rthlr. Cour. beſte⸗ 
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hende und hypothekariſch⸗verſicherte vaͤterliche Erbe 
deſſelben Bruder Caſpar Gebauer als deſſen alleini⸗ 
gen bekannten Erben eigenthuͤmlich uͤberwieſen werden 
wird. Beuthen, den x1. December 1827. 


ſche Beuthner Stadt⸗Gericht. 
„„ Bekanntmachung. 
Es iſt in der Nacht vom Iften zum aten d. M., zu 


Kaltenhauß, Nimptſchſchen Kreiſes, die Wirthin des 


Das Freiſtandesherrl. Graf. Henkel v. Donnersmark⸗ 


daſigen Schankwirtbs Simon, wahrſcheinlich von 
einem Durchreiſenden, vielleicht einem Kleiderhänds 


ler, ermordet worden. Nachſtehende Kleidungsſtuͤcke: 
ein blautuchner, ſchon gewendeter Oberrock, oben 
mit Parchent, unten mit blauem Kittei gefuttert, ein 


Paar blautuchne Beinkleider, mit Knöpfen von fchwars 


zem Leder und mit grauer Leinwand bis an die Knie 


gefuttert, eine grüne perkane Frauenszimmer⸗Jacke, 
mit Kragen von gruͤnem Sammet, mit weißem Par⸗ 
chent gefuttert und gruͤn ſeidenen Frangen beſetzt, ein 
weiß genaͤhtes, ganzes Frauen⸗Cambric- Halstuch, 
ein rothes Halstuch mit gelben Sternen, ein Paar 
einnaͤthige, ſchon vorgeſchuhete Stiefeln, ein weißes, 
blau carirtes Maͤnnerhalstuch, ein dergleichen mit 
blauer durchbrochener Randform, acht Ellen rohe, 
flaͤchſene Leinwand, zum Theil ſchon uͤberbleicht, ein 


weiß leinenes, 3 Ellen langes Bettuch, welche der 


Mörder neben andern weiblichen Kleidungsſtuͤcken 
und Hemden mit fortgenommen, koͤnnten zur Entdek⸗ 
kung des Verbrechers dienen, und es werden alle Be⸗ 
börden dienſtlichſt erſuchſt, hiernach denſelben, wo er 
ſich antreffen laffen ſollte, an uns gegen Erſtattung 
der noͤthigen Auslagen abzuliefern. | 
Strehlen den 4. Juli 1828. N 
Graͤfl. v. Stoſchſche Juſtiz⸗Amt der Herr⸗ 
ſchaft Manze. Koch. 
Sub haſtations⸗ Patent. 

Auf gemeinſchaftlichen Antrag des Domini Ditt⸗ 
mannsdorf und eines ſonſtigen Real⸗Glaͤubigers, 
ſoll die bei Peterwitz, hieſigen Kreiſes belegene, zu 
Dittmannsdorf aber gehörige, mit Nro. 45. im Hy⸗ 
pothekenbuch verzeichnete, ſogenannte Pfeil⸗ oder Geier⸗ 
muͤhle, welche auf 3100 Rthlr. gerichtlich taxirt more 
den, Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Wir haben hiezu drei Bietungstermine 


auf den §ten September, den 1otem No⸗ 


vember 1828 und den gten Januar 182 

Inder Gerichtskanzlei auf ben 9 
lichem Schloſſe zu Kleutſch anberaumt, und 
laden alle Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch ein, in gedachten Terminen, beſonders aber in 
dem letzten peremtoriſchen, des Vormittags um 


10 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und — 


wenn nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme noͤ⸗ 
thig machen, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu 
gewaͤrtigen. Frankenſtein den 23ften Juny 1828. 
Das Kleutſch Dittmannsdorf Haunolder Gerichtsamt. 


dom ızten April c. Nro. 1. 
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Guter Pachtung im Fuͤrſtenthum 
N88 Krotoszyn. j 
Zur dieihährigen Verpachtung des Hauptſchlüͤſſels 
Rozdrazewo 
don Job annis cur ab, wird ein nochmallger bicitations⸗ 
Termin auf den f b 
24ſten July cur 
fruͤd im Amtshauſe zu Rozdraze wo angeſetzt. 
Pachtfaͤhige werden dazu mit Verwelſung auf die 
Bekanntmachungen vom ten März cur V. No. 1. und 
\ g (vide Nro. 69. 73. 80 
105. und 11a. dieſer Zeitungs ⸗Bei aden, 
und wird noch ee ae e 


daß der Pachtunternehmer eine baare Einlage von 


1300 Rthlr. z de 
a Pacht 11 10 15 machen; die bis zur Uebergabe der 


5 47 „ „geführte hierſeitige Adminiſtration 
De 17 85 auf ſeine Rechnung zu eng wel und 
a zu erwarten hat, daß außer dem 3500 Rthlr. 
Seelen den eiſernen Grundinventario, ihm unter 
a hen Bedingungen das von der Adminiſtration 

geſchaffte Brau- und Brennerei Geraͤthe und 
complettirte Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarkum, 
als eiſern uͤberlaſſen werden wird. f 
chloß Krotoszyn den zten July 1828. 
W Thurn und Taxisſche Nentkammer. 
e r pa ch tun g. 

Vom Oberamte der Herrſchaft Goldenſtrin in Maͤh⸗ 

Öffentlich bekannt gege⸗ 

ö Franzenthal beſtehende 

Mense ſammt denen dazu gehoͤrigen Gebaͤuden und 

ilien, der am 28. April ſtatt 

Mann gebracht wurde, 

September 1828. bis Ende Auguſt 

Dauer von ſechs Jahren unter 


e Licitationstagſatzung auf den 28. July d. J. 
85 Aue früh in der hierortigen Ameland bestimt 
orden ſey. Die allenfaͤlligen Pachtluſtigen werden 
am obigen Tag und Stunde zur Erſcheinung mit dem 
eiſatze vorgeladen, daß jeder, welcher zur Licitatlon 
ingelaffen werden will, und dem Oberamte nicht ſchon 
ang iſt, ſich mit einem Sitten⸗ und Vermoͤgens⸗ 
ber e feiner Obrigkeit ausweiſen muͤſſe, daß 
1 ed bleibende Paͤchter eine Caution von 
5 f 5 entweder in Baarem, oder aber durch 
p ’ ahi eines ihm eigenthuͤmlichen Realis in der 
norma m igen Sicherheit, zu deſſen Beweis ein le⸗ 
galer Brun gende tear von der letzten Zeit beizubrin⸗ 
gen ist, zu leiten habe, und endlich jeden Pachtluſti⸗ 
gen die Beſichtigung der Glashuͤtte ſammt Gebäuden 
und Utenſilien noch vor der Licikation aus dem Grunde 


angerathen werden muͤſſe, well nach geſchloſſener Li⸗ 


citation keine wie immer gearteten Einwendungen be⸗ 
rückſichtigt werden. Die uͤbrigen Pachtberingniſſe 

men jederzeit in der hierortigen Amtskanzlei einge⸗ 
ſehen werden. Oberamt Goldenſtein, den 30. Mai 1828. 


obrigkeitlichen Genehmigung werde ver⸗ 
zum Behufe dleſer Verpachtung 


mittag, in der Nachlaß-⸗ Auction, 


Zu verpachten. 
Die vor dem Picolai⸗Thor Friedrich Wilhelmſtraße 
im goldnen Löwen gelegene Bierbrauerei vollftändig 
beſtens eingerichtet, nebſt Schankſtube und noͤthigem 
Beilaß, wird Termino Michaeli pachtlos. Cautions⸗ 
faͤhige Paͤchter belieben ſich beim Eigenthuͤmer daſelbſt 
zu melden. i * 

Offene Milh - Pacht. 

In Schwoitſch, 3/4 Meilen von Breslau, iſt 
von Michaeli d. J., die Milch von so Kühen zu vers 
pachten. i 

Jagd ⸗ Verpachtung. 

Das Dom. Neuhaus bei Juliusburg beabſich⸗ 
tigt die Jagd auf Ein Jahr zu verpachten, wozu Ter⸗ 
min den zaften July, loco Neuhauß, feſtgeſetzt wird, 
mit dem Bemerken: daß die Pacht- Zahlung pranu⸗ 
merando zum Termin geſchehen und die naͤhern Pacht⸗ 
Bedingungen anzeigen wird : 

Der Guts⸗Curator -bonorum; 

Garten ⸗ Verpachtung. 
Ein 9 Morgen großer Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten 
nebſt Wohnungs⸗Gelaß ꝛc., der gut gelegen und deſſen 
Produkte ſehr gut abgehen, iſt von Michaelis an, zu 
verpachten. Jahlungsfaͤhige Gaͤrtner oder Kraͤuter 
koͤnnen ſich melden, Parchwitz, Liegnitzer Vorſtadt bei 
i v. Gersdorff. 

Auctions ⸗ Anzeige. i 
Mittwochs den g9ten d. M. Früh nach 8 Uhr, ſoll 
eine Parthie Papiere und alte Akten als Makulatur, 
verſchiedene alte, gegoſſene meſſingene und eiferne 
Gewichte nebſt Waagen und andern Utenſilien, im 
Koͤnigl. Regierungs⸗Gebaͤude gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Breslau den 4. Juli 1828. 5 


Im Auftrage: == 
Lehmann, Regierungs⸗Sekretair. 
Papagey ⸗ Verkauf. 
Ein ſehr ſchoͤn pfeiffen⸗ und ſprechender gruͤner Por⸗ 
torico- Papagoy wird Mittwoch den §ten July Vor⸗ 


Kathartnenſtraße 
im Hebammen⸗Inſtitut verſteigert. ? PR 4 
Pier e, conceſſ. Auctlons⸗Commiff. 
* Auctions > Anzeige, 5 

Dienſtag den sten d. Mts. Früh von 9 bis 1a Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der 
Schweidnitzer Straße in der Korn⸗Ecke, einige 
Schreibtiſche, Kleider, Schranken, Sepha, Stühle, 
Tiſche, Commoden, Spiegel und einige Bettuͤberzuͤge 
gegen baare Zahlung verſteſgern. A." 

Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
Schaaivieh - Verkauf. 

Hundert und Funfzig nicht nur ganz feine, son- 
dern auch wöllreich&, völlig gesunde Mutter- 
Schaafe, 20 Böcke und 100 Schöpse, stehen zu 
Seifrodau bei Wohlau zum billigen Verkauf. 

N v. Werder. 


u. 


ER = te 


VVT 8 
Donnerſtag den 10. Juli Fruͤh um 9 Uhr, werde 
ich auf der Albrechtsſtraße im ehemaligen Gautier⸗ 
ſchen Hauſe, Porzellain, Glaͤſer, gutes Meublement, 
Kronleuchter, Lampen und verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtaͤnde meiſtbietend verſteigern. 
Pier, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 


g . 

Es ſoll den 1sten July zu Koͤnigsbruch bei Herrn⸗ 
ſtadt eine kleine Orgel von ſechs Regiſtern, jedoch ohne 
Pedal an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es 
wollen ſich daher Kaufluſtige früh um 1o Uhr an ob⸗ 
benanntem Tage hier einfinden. 

Koͤnigsbruch bei Herrnſtadt. f 

Das Kirchen⸗Collegium. 
Maſtvieh⸗ Verkauf. 

Bei dem Dominio Duͤrrjentſch ſtehen fette 

Schoͤpſe zum Verkauf. 15 a 

Zu verkaufen 

iſt ein Haus nebſt gut eingerichteter Seifenſtederel auf 

einer der lebhafteſten Straßen, durch Agent Wallen⸗ 

berg, Ohlauerſtraße in der goldnen Kanne. 
Winter⸗Raps und Rubſen 

kauft für ſehr annehmliche Preiſe; die Del» Far 

brik dem Schweidnitzer Keller gegenuͤber. 

8 Zu verkaufen. 

Auf dem Dominio Akreſchfronze bei Winzig ſte⸗ 
hen zwoͤlf Stück fette Ochſen zum Verkauf. i 

e Jagen ⸗ Verkauf. 

Zwei zum halb und ganz Decken gebrauchte Chaiſen⸗ 
Wagen, wie auch im guten Zuſtande ein Plauen⸗ 
Wagen, ſtehen zum billigen Verkauf vor dem Oder⸗ 
Thore bel dem Riemermeiſter Köhler Mehlgaßl N. 1. 


Anzeige. 
Eine Parthle ſehr ſchoͤnen, friſch gepreßten Ca⸗ 
viar empfing ich ſo eben, und offerire ſolchen im 
Ganzen und einzeln, zu dem billigſten Preiſe. 
Christian Gortiieb Muller. 
5 Anzeige BE 
Neuen gepreßten Caviar in ganz vorzuͤglicher Qua⸗ 
lität, extra feine und feine Hauſenblaſe in Blättern, 
direkt von St. Petersburg, erhielt ich ſo eben und 
offerire ſolche im Ganzen als Einzelnen zur guͤtigen 
Abnahme. Carl Schneider, 


am Ecke des Ringes und der Schmiedebruͤcke. 


2 eig‘ g 
Ich beehre mich einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blito ergebenſt anzuzeigen: daß ich die Stadt Paris 
gepachtet und die Einrichtung zur Aufnahme von Ge⸗ 
ſellſchaften, Baͤllen, Hochzeiten, Gaſtmaͤhlern und 
Privat⸗Zirkeln ſo getroffen habe, daß Jedermann, 
der mich mit ſeinem Vertrauen beehren wird, in Ab⸗ 
ſicht auf gute und neuere Art der Bewirthung, der 
Guͤte der Spelſen und Gekraͤnke und der billigſten 

Preiſe befriedigt ſeyn wird. Lichhorn. 


Bekannt m a ch u 


9 n g 
betreffend die von dem Goldarbeiter Lemke zu Stet⸗ 


tin etfundene und patentirte Maſchine zum Maͤhen 
und Sammein des weißen Saamen⸗Klees. 


Eigenſchaften und Nutzen dieſer Maſchine. 

1) Im allgemeinen hat der Landwirth den großen 
Vortheil beim Gebrauch derſelben, daß er nicht noͤ⸗ 
thig hat, für die Folge eine ſo große Landflaͤche, 
— a ne unbehuͤtet 
iegen zu laſſen, folglich dieſe Flaͤche zur gruͤnen 
kung fuͤr ſein Vieh gewinnt. e 

2) Hat die Anwendung derſelben unter Leltung einer 
auf Veranlaſſung eines hohen Miniſterli verordne⸗ 
ten Pruͤfungs⸗Commiſſion das Reſultat geliefert, 


daß die Maſchine mit 2 Menſchen daſſelbe leiſtet, 
was 15 bis 20 Arbeiter, unter Vorausſetzung, 


einer ununterbrochenen Thaͤtigkeit auszurichten im 


Stande ſind. 


3) Erlaubt es die Conſtruktion der Maſchine, welche 
hoͤher und niedriger geſtellt werden kann, den nie⸗ 
drigſten weißen Saamen⸗Klee abzumaͤhen, wodurch 
alſo der ganze Klee⸗Beſtand eingeerndtet wird, ohne 
irgend einen fruͤher unvermeidlichen und oft bedeu⸗ 
tenden Ausfall zu leiden. - 

4) Das Maͤhen und Einſammlen des Klees braucht 
nicht nur Morgens, waͤhrend der Dauer des 

Thaues zu geſchehen, ſondern kann den ganzen Tag 
hindurch, da das Ausſtreuen deſſelben, vorgebeugt, 
ſelbſt in der groͤßeſten Sommerhitze und Duͤrre ver⸗ 
richtet werden und hat man die gewiſſe Ueberzeu⸗ 
gung, diejenigen reifen Körner f 

deren Wiederfaͤung, man mit Gewißheit erwarten 
darf, daß ſie aufgehen. 


50 Bezüglich auf die Mafchine ſelbſt, fo iſt deren Eon⸗ 


ſtruktion nicht allein einfach, ſondern ſie kann auch 
ohne vorhergegangene Uebung ſogleich von jedem 

angewendet, und da deren Beſtandtheile groͤßten⸗ 

theils von Eiſen find, einen zojährigen Zeitraum 

hindurch gebraucht werden. 

Nachrichtlich, daß der Preis einer ſolchen Maſchine 


zu gewinnen, bei 


K 


von dem Patent» Inhaber auf Sieben Friedrichsd' or 


1 jede derſelben mit einem Patent⸗Stempel 
verſehen worden, und einer jeden eine Unterweiſung 
beim Gebrauch gratis mitgegeben wird. 


Von dieſen Maſchinen ſind mir von dem Patent⸗In⸗ 


haber in Commiſſton gegeben und find die, 
zweckmaͤßige Anwendbarkeit 
derzeit bei mir einzuſehen. 
N Breslau den sten Juli 182g. 

CE. G. Kopiſch, Junkernſtraße No. 3. 


uͤber die 


Anzeige, 

Jauerſche Brat⸗Wurſt, fo auch dergleichen geraͤu⸗ 
cherte Fleiſch⸗Wurſt, iſt ganz friſch und von vorzuͤgli⸗ 
cher Guͤte zu haben, 
goldenen Krone. 


ſprechenden Zeugniſſe je⸗ 


im Hausladen am Ringe in der 


— 


— 2¹87 — a 753 


T Mineral⸗Brunnen⸗Bekanntmachung. DI 
Um dem laͤngſt gefuͤhlten Beduͤrfniſſe zu entſpre⸗ 
en, hat mich der Brunnen Verkaufs⸗Eigner Herr 

beter Bolzano, in Kiſſingen in Baiern, mit einem 

dommifſions⸗Lager ſeines a 

pm fi 2 5 * e 

„ Kiflinger-Pantur-Brunnens x. x 

8 * a ER 2 ® % 

ür Schleſien überhaupt und fuͤr Breslau insbe⸗ 

ondere verſehen und mich beauftragt, zu be⸗ 
gerk enn . ER | 
„daß dieſer Kiſſinger⸗Pantur⸗ mit dem Klfſin⸗ 
„ger⸗Nagozi⸗Brunn ſehr nahe mie dent Sn, 
he: als dieſer iſt, weil er etwas 

N en verſchiedene en 
n fol. ſchkegenen Salzen beladen 
Ich empfehle dieſen Kiſſinger⸗Pantur⸗, Sel⸗ 
etz, Fachinger⸗, Marienbader - Kreuze und 
zerdinands,, Eger⸗Franzens⸗, Salzquelle- und 
alter Sprudel-, Saidſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, 
dülnaer⸗Bitterwaſſer, Cudowa⸗, Muͤhl⸗ und 
ber Salzbrunn, Langenauer⸗, Flinsberger⸗, 

Reinerzer⸗Brunn, kalte und laue Quelle, von den 


0 eben erhaltenen friſchen Zuführen, zur geneigten 
lbnahme. f 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
a Schmirdebruͤcke No. 10. 


Damen Putz Anzeige. : 
„In meiner Wohnung, Bluͤcher⸗- und Paradeplatz⸗ 
cke Nro. 11. im erſten Stock, werde ich vom 7ten 


July an, mit einer Auswahl von fertigen Damen⸗Putz 


ufwarten koͤnnen, womit ich mich zur geneigten Be⸗ 
chtung empfehle. Ich hoffe eben ſowohl den Ge⸗ 
chmack zu befriedigen, als ich durch moͤglichſte Billig⸗ 
eit und ſchuelle Ausführung der Aufträge mit welchen 
nan mich beehrt, Zufriedenheit zu erwerben bemuͤht 
eyn werde. 5 x — 
Breslau den sten July 1828. 
s Amalie Petzold, geborne Hieronimy. 


iii e. 


An f 
Allen meinen Handelsfreunden mache ich hiermit die 


lnzeige, daß ich das bis ; E 
x bis jetzt mit meinem Bruder 
Never Falk Frede gehabte Geſchaͤft un⸗ 
er der Firma; F. Falfs Witwe u. Soͤhne von 


eute ab unter demſelben Namen zwar, aber für meine. 


lleinige Rechnung mit Activis und Paſſivis über 
zommen habe. Fuͤr das bis jetzt mir gegebene Zus 
rauen dankend, bitte ich, es auch mir ferner zu ſchen⸗ 
en. Poſen den 12. Juni 182g. 

— A. * F a l k. 


\ 2 Anzeige. 8 
Limonaden⸗Extrakt, auf Land⸗Partien und Reiſen 


ohne Mühe und viele Koſten ſich gleich die beſte kimo⸗ 


nade zu bereiten, zu 5 und 3 Sgr. die Krauſe; das 


fo allgemein bewährt gefundene Eau de la Reine gez 


gen Leberflecke und Sommerſproßen, in ganzen und 
halben Flaſchen zu 10 und 5 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗ 
zettel; franzoͤſiſche Teint⸗Seife ein ſicheres Mittel ge⸗ 
gen das Faͤrben der Sonne und Luft zu 3 Sgr. erhielt 
neu C. Preuſch, Neumarkt No. 48. 
S S e : 

$ Koofe zur 1 


Nfaffe ee R 
terie 


Ren Klaſſe Z8 fer 


$ und Looſe zur roten Courant 


Lotterie, 
FF 9nmseasse 


weiche Erſtere den ı6ten Juli, und Letztere den 

sten Juli gezogen wird, ſind zu haben ö 
Holſchau der Aeltere, 

Reuſche Straße im gruͤnen Polacken. 

f Loboſenʒ⸗ Offerte. 

Mit Looſen zur ıften Klaſſe 58ſter Lotterie, welche 

am 16. Juli gezogen wird, ſo wie au 

Courant⸗Lotterie, empfiehlt fich Hieſigen und Aus⸗ 


waͤrtigen ergebenſt 


chreiber, Bluͤcher⸗Platz im weißen Löwen. 

bos ſ ein Offerte. N f 
Mit Loofen zur rſten Klaſſe 58ſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehung den I6ten July feſtge⸗ 
ſetzt, fo wie mit Looſen zur toten kotterie in 
einer Ziehung, welche den Sten July ihren 
Anfang nimmt, empfiehlt ſich 3 

R Friedrich Ludwig Zipffel, 

im goldnen Anker Nro. 38. am Ringe 
Gefundener Pfandbrief. 

Den 26ſten dieſ. Mts. hat einer meiner Leute in 
Schweidnitz auf der Straße einen Pfandbrief gefun⸗ 
den. Wer ſich dazu als rechtmaͤßiger Eigenthuͤmer 
legitimiren und die Hoͤhe deſſelben ſo wie die Num⸗ 
mer und das Gut worauf er haftet, angeben wird, 
kann ihn bei mir nach Erſtattung der etwaigen Koſten, 


und einer angemeſſenen Belohnung, die ich dem ehr? 
wieder in Empfang 
nehmen. Stein in dem Nimptſchen Kreiſe den Zoſten 


lichen Finder verſprochen! habe, 


Juni 1828. von Stegmann. 


8 Vet miet hungen. i 
Zu vermiethen, iſt ein Quartier von a, auch 4 Stu⸗ 

ben, im goldnen Loͤwen am Tauenzien⸗Platz, und 

Michaelis d. J. zu bezieben. i 


Auf dem großen Ringe in Nro. 24. iſt der Hausla⸗ 


den, der ſeit einigen 20 Jahren zum Schnſttwaaren⸗ 
Handel benutzt wurde und wobei ſich ein heitzbares 
Ladenſtuͤbchen befindet, ſogleich zu vermiethen und zu 


beziehen. Das Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer 3 Trep⸗ 


pen hoch. 5 


mit Looſen zur 


— 


er 288 — 


r 2 
5 Der 2te Stock beſtehend in 5. kreuablſchen Stuben 


der Kupferſchmiede⸗ Gaße in den 7 Sternen mit Terz |. N 
mino Michaeli zu beziehen und das Naͤhere 3 Stiegen Wechsel - Course. Den 
boch, bei Herrn Jacobi zu erfahren. Amed i M 


Ju bermiethen iſt Reuſche⸗Straße zur goldnen Roſe | Hanburg i in Banco... | a Vista | — | vo 


s 
die ihrer vorteilhaften Lage wegen fuͤr jede Branche Du e ee ee ieee. — 


2 Mom — EI 


ſich eignende Handlungsgelegenheit. Todd für 1 Pfd. Sterl. 


ö Paris für 300 Fr, ..,. 

ne om mene AN Leipzig in Weeks. Zahl, . 
sten: In den 3 Bergen: Hr. v. Klugen, Ma, Di... ..- 

Pie Hr. Braͤunlich, Felde bel e von Grodno. — In der K 


goldnen Gaus: Pr. b. Gaffton, von Kunern; Hr. He Wien in 20 Kr. 25 


2 Mon. — — 
„3 Mon. 6. 253 
4 2 Mon. —— — 
. a Vista 10535 — 
„M. Zahl. — ** 
4 2 Mon. — 08 
. * Vista — > 


ö 2 Mon. — 1053 


velfe, geh. Juſtizrath, AN: Kallſch, Landſchafts⸗Rendant, beide 
ben Bromberg. Ingoldzen Shwerdt: Hr Ke, pern 
ſche, Kaufm., von Hitſchberg; Hr. Fiedler, Kaufmann, von Ditto a 
Deberan. — Im Rautenkranz: Hr. Graf v. Suminsky, 8 

General⸗Poſtmeiſter, von Warſchau. — Im goldnen Dep Geld- Course. 


a Vista 100% — 
2 Mon. on 991 


* 
.. 
.. 

.. 
.. 


ter: Hr. Tegetmeier, Sberamtm., von Pekerkaſchütz; Hr. = 
Saure Oberamtm., von Sulau; Hr. Buſchke, Gutsbeſ. u dei 8 „„ Stück 15 ve 
von Karmin; Hr. Krüger, Oberförſter, von Bobile. — Im Friedrichsd’or rr 100 e a 
blauen Hieſch: r. V. Bockelberg, Forſtmeiſter, von . Genen er 1055 
Karlsruhe Hr. Köhr, Partikulier, von Glogau; Herr von . 
Welezeck, Gutsbeſ., von Kaltwalde. — Im weißen Ads 
ler: Hr. Dann, Sralmeiter, von Namslau, — In der | 2 ˙ ͤ Pr. en 
reien S bel Ste 02 Gra 51. 0 Gutsbeſ. een 1 55 Elfecten - Course. Eri Felt 
m weißen Stor t. Aßmann, Mechanikus, von a — — El 
FM enfrey. — Im Privars£ogis: Hr. Seehrich, Ner „ F 953 
giſtrator, von Oppeln, Kupferſchmiedeſtr. 6. 44 Frau Se⸗ — — 15 Engl. Anleihe ae 8 
ereun Komarcspk, von Schelte Schweidnitzerſtr. No. 13. une dite 3 erben 
Am sten: er goldnen Gans: Hr. Graf v. panziger Stadt- Obligät. in ur . 
Balleſtrem, von Namo; Hr. v. Cieszk kowski, von Wars Churärtische Br Fe ART 9 
chau; Hr. Graf v. Czieszkowski, von Zurckowo; DE Graf v. Gr. Herz. Posener Pfaudbr. ; , Br 844 
Hardenberg, Lieutenant, von Winzig. — Im Rauten⸗ Breslauer Stadt-Obligati ee Ya Er 
franz: Frau Staatsräthin v. e son Moskau. — Ditto Gerechtigkeit ditto . 4 ge 
5 1 A . men son al. 2 er . e e 
= nen Zepter: Hr. Siymanows⸗ 5 
Br. Kamersty, fie eee Kıemuset, Pein. Dien eli. 53 
Offizier, ſaͤmmtlich von Kaliſch. — goldnen Li: D 3 — 08 
en: Hr. Hummel, Rathmann, von ppeln! + . Schnaf. Ditto fe e 2 
kenderg, von Kraſchewo. — Im blauen Hirſch: Herr Ditto Bam er 2 RT ee ie 7; 
Guttke, Poſ,Eommiſſarins, von Sulau. — Im meien | pen Diets 5000 Rah. | 4 — 15 
Adler: Hr. Wigneinsky, Forſt⸗Secretair, von Scheidelwitz 8 Pla ee 1 
r. Mann, i von Garbendorff; Frau Forſtmei⸗ N N haier Piändbe * 85 8 
er Krauſe, don Glatz. — Im ruf. Kaifer: r. Su⸗ er Warschau‘ Te ni — —— 
rei Adiutant, Hr. Czotewnsky, * beide von War⸗ 7 = 
— Im Privat⸗Log 2 Hk, v. Müller, Major, 4 


Dr Parchwit, Dominikanerpla Hr. Meridiez, Stadt⸗ 
. Ku ealkenberg, ak N Nro. ar Frau d. Kun 
dorf, von Streng, Kloͤſterſtraße No. 3 


e fa Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 5. Juli 1828. 


Mittler: Miedrtgfier: 
so Nehlr. Sgr. 6 pf. — 1 Kthlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
1 Rtblr. 19 Sgr. 3 Uf. — 1 Keblr. 15 Sgr. » Pk. 
1 Kehle. 16 Sgr. 9 Pf. — 1 Ktblr. 15 Sgr. 6 Vf. 
1 Kehle, 2 Sgr. Af. Sg. Ol. 


Hoͤch ; 
Beiden 2 Rthle, 3 Sgr. 6 er 
Rog 2 u Rthle, 23 Sgr. 6 

Ger 1 Rthlr. 18 Sgr. » Pf. 
Hafer * Kbit. 4 Sgr. Pf. 


Diele Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Som; und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Koruſchen Buchhandlung und it auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


1 


1 Alcove, 1 große helle Küche, desgleichen der zte Wechsel-, Geld- u. Etkecten- Course von Breslau 
Stock von 3 Stuben, 1 Alcove und Küche, iſt auf vn bien Juli 1828 


